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e 102. Halle, Dienstag den 4. Mai 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Geheimen Ober Finanz- Rath Stünzner zum Chef Präſidenten
der Ober Rechnungskammer zu ernennen, ſowie dem Färbermeiſter
Leidig zu Neuſtadt a Doſſe und dem Zeeſener Kieſow zu Sitralſund
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

[Porddeutſcher Reichstag. Die geſtrige Sitzung eröffnete Präſident
Dr. Simſon heute um 11 Uhr 20 Minuten. (Haus und Dribüne ſchwach be
ſetzt; am Bundestiſche B.K.A. P. Delbrück und 1 Kommiſſar.) Der Präſi
dent macht Anzeige von dem eingegangenen Antrag der Geſchäfts Ordnungs Kom
miſſion über den Antrag Dr. Schweitzer wegen Freilaſſung des Abg. Mende.
Da der Abg. v. Blancken burg gegen die ſofortige Behandlung des Antrages
Widerſpruch erhebt, ſo will der Präſident nach Erledigung der TagesOrdnung wie
der darauf zuruckkommen. Das Haus tritt in die TagesOrdnung ein.

1. Fortſetzung der zweiten Berathung der Gewerbe Ordnung Ditel VII.

durch Ortsſtatut oder Anordnung der Verwaltungs Behörde begründete Verpflich
tung der ſelbſt ſtändigen Gewerbetreibenden einer mit einer Jnnung verbundenen oder
außerhalb derſelben beſtehenden Kranken, Hulfs oder Sterbekaſſe fur ſelbſtſtändige
Gewerbetreibende beizutreten wird aufgehoben. Im Uebrigen wird in den Ver
hältniſſen dieſer Kaſſen durch gegenwartiges Geſetz nichts geändert Neue Kaſſen
Ler ſelbſt ſtändigen Gewerbetreibenden fur die erwähnten Zwecke erhalten durch die
Genehmigung der höheren Verwaltungs Behörde die Rechte juriſtiſcher Perſonen
ſoweit es zur Rechte einer beſonderen ſtaatlichen Genehmigung be
darf wird ohne Debatte angenbmmen.

Zu den folgenden Paragraphen dieſes Titels (147— 155) hat der Abg. Lasker
folgenden Antrag geſtellt: 1) an Stelle der 147 155 folgenden 9. zu ſetzen

147. „Bis zum Erlaß eines Bundesgeſetzes bleiben die Aenderungen der Landes
geſehe über die Kranken, Hülfs und Sterbekaſſen für Geſellen, Gehülfen und Fa
brlkarbeiter in Kraft 2) der Reichstag wolle beſchließen: den Bundeskanzler auf
zufordern, dem Reichstage in der nachſten Seſſion den Entwurf eines Geſetzes vor
zulegen welche Normativbedingungen fur die Errichtung von Kranken, Hulfs u.
Sterbekaſſen für Geſellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter anordnen und die Beitrags
und Beitrittspflicht der unſelbſtſtändigen Arbeitsnehmer ſowie die Beitragspflicht
der Arbeitsgeber regelt. Die Abgg. SchulzeDelitzſch, Richter u. Dr. Hirſch
beantragen, J. die 99. 147 und 148 in folgender Faſſung anzunehmen: ſ. 147 z die
durch Ortsſtatut ober Anordnung der VerwaltungsBehörde begründete Verpflich
kung der Geſellen, Gehulfen und Lehrlinge ſowie Fabrikarbeiter, einer beſtimmten
Kranken, Hülfs oder Sterbekaſſe beizutreten, wird für diejenigen aufgehoben, welche
vachweiſen, daß ſie einer anderen Kranken Huülfs oder Sterbekaſſe angedhören,
welche mindeſtens ſo viel Unterſtützung gewährt als diejenige der am Orte vor
handenen Kaſſen, welche den niedrigſten Beitrag fordert. Die zuſtändigen Behörden
ſind berechtigt, allmonatlich dieſen Nachweis von Neuem zu fordern und alle dieje
nigen, welche den Nachweis nicht führen können zum Beitritt zu den betreffenden
Bewerks, Orts oder Fabrikkaſſen zu verpflichten. 148. „Ein zu erlaſſendes
Bundesgeſetz wird, unter Aufhebung der Conceſſion, die Normativ Bedingungen für
die Statuten der Kranken, Hülfs- und Sterbekaſſen feſtſtellen. Bis zum Erlaß
dieſes Geſetzes bewendet es für die beſtehenden und neu zu begründenden Kaſſen bei

en Beſtimmungen der Landesgeſetze; jedoch iſt es ſchon von jetzt an überall zu ge
ſtatten, daß die Kranken Hülfs und Sterbekaſſen mehrere Orte umfaſſen.““

140—153 und 155 zu ſtre ich en. Endlich hat der Abg. Stumm einen
24 Paragraphen umfaſſenden Verbeſſerungsantrag, welcher dieſes Kaſſenweſen regeln
l eingereicht. Abg. Duncker erklärt ſich in längerer Rede gegen das
ZwangsKaſſenweſen, welches, abgeſehen von verſchiedenen anderen Nachtheilen ſo
gar eignet iſt, die Freizügigkeit von Ort zu Ort zu beſchranken und die Selbſt
Kind gkeit der Arbeiter zu beſeitigen. Abg. Stumm vertheidigt ſeinen Antrag
er die Pflicht zum Beitritt zu den Kranken Hülfs und Sterbekaſſen, welche
urch Ortsſtatut angeordnet werden können, ausſpricht. Abg. Lasker widerſpricht

n Lon dem Vorredner geäußerten Anſicht, daß es vortheilhafter geweſen wäre, die
2 Sit. VII. in der Kommiſſion vorzuberathen. Darüber ſei man im Hauſe ein
tkarden, daß die Beitrags und Beitrittspflicht der ſelbſt ſtändigen Arbeiter
d ekiuſtellen ſei die Meinungen gehen nur bezüglich der unſelbſtſtändigen
e l guseinander. Er habe die Anſicht, daß man ſich hüten müſſe eine mate-
nd Geſetzgebung für den ganzen Bund bezüglich dieſer Materie jetzt ſchon zu geben
in upfehle deshalb ſeine Anträge. Hundeskanzleramts Präſident Delbrück
in e nur auf einige Bemerkungen beſchränken. Es würde ſehr erwſſcht ſein,
ſepl gufe der gegenwärtigen Seſſion des Reichstags dieſe wichtige Materie ge

S an regeln Es ſei jedoch nicht zu verkennen, daß wichtige Rückſichten
k Krechen, dieſe Materie vor der Hand und bis zur nächſten Seſſion zu verta

Mtg Rückſicht hlerauf habe er zu erklären daß die verbündeten Regierungen
richt gegen einwenden werden, wenn die Materie in der gegenwärtigen Seſſion
9 erledlat wird und demzufolge könne er die Zuſtimmung zu dem Antrage des

für Meiningen (Lasker) in Ausſicht ſtellen; aber ſich gegen das ſoeben einge

gangene Amendement des Abg. v. Hennig (dem Lasker ſchen Antrage J. hinzuzu
fügen: jedoch mit der Maßgabe, daß ein Zwang zum Beitritt nicht
mehr geſtattet iſt) erklären well daſſelbe die Kardinalfrage dieſer Materie
gänzlich hier entſcheiden wolle. Sollte der Reichstag im Sinne des Abg. Stumm
entſchelden, ſo glaube er nicht, daß der Bundesrath dadurch in ſeinen Entſchließun
gen beſchränkt werde. Abg. Schul ze Delitzſch vertheidigt zunächſt ſein Amen
dement, würde ſich jedoch auch mit dem Lasker'ſchen Antrage in Verbindung mit
dem Zuſatze v. Hennig einverſtanden erklären können weil dadurch die großen Lei
den der Arbeiter die in dieſer Beziehung beſtehen und die doch gewiß jede Partei
im Hauſe zu beſeltigen gern beſtrebt ſein wird, zum Theil beſeitigt werden. Dem
nachſt erörtert Redner die großen Prinzivien und Grundſätze, die hier in Frage
kommen und weiſt das Mangelhafte der beſtehenden Einrichtungen nach. Die Nor
mativ Bedingungen müſſen von der Freiheit und durch die Jnitigtive der Arbeiter
geſchaffen werden, denen man die Selbſtbeſtimmung und deren volle Konſequenz tra
gen laſſen müſſe. Eebhafter Beifall. Abg. v. Hennig iſt der Anſicht, daß
wenn das vorliegende Geſetz zu Stande kommen ſollte, daſſelbe keine Ungerechtigkei
ten enthalten dürfe. Eine Ungerechtigfeit wäre es wollte man zu Gunſten der
Zwangskaſſen eine Ausnahme machen. Dieſe Kaſſen können zum größtentheil, trotz
er Zuſchüſſe der Gemeinde Behörden, weder leben noch ſterben und es ſei eine
ſchreiende Ungerechtigkeit, den Arbeiter mittelſt Exekutton, Lohnarreſte
die ſich in Berlin auf 8000 belaufen) e. zu zwingen, bankerutten Kaſſen beizutre
ten. Der Zwang müſſe beſeitigt werden, wenn endlich dem ſchlimmen Zuſtande ein
Ende gemacht werden ſolle er bitte dringend, ſeinen Antrag anzunehmen. (Belfall.)

Bundes Kommiſſar Dr. Michgelis bittet dringend, den Antrag v. Hennig
abzulehnen. Der Vorreduer gehe unr vom Standpunkt des Berliner Magiſtrats
aus. Er bemerke, daß Berlin eine ſteuerfähige und ſehr gern ſteuerzahlende
Bevölkerung habe (große Heiterkeit und Widerſrruch), was anderswo nicht der
Fall ſei. Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen. Der Antrag des Abgeordn.
v. Hennig (Beſeitigung des Zwangs zum Beitritt) wird abgelehnt ebenſo der
Antrag des Abg. Schulze Delitzſch dagegen wird der Antrag Lasker mit großer
Majorität angenommen.

Es folgt Tit. IX. OrtsStatuten. 156 wird in folgender Faſſung ange
nommen „Ortsſtatuten konnen die durch das Geſetz ihnen überwieſenen gewerb
lichen Gegenſtände mit verbindender Kraft ordnen. Dieſelben werden nach Anhörung
betheiligter Gewerbetreibender auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes abgefaßt. Sie
bedürfen der Genehmigung der höheren CentralBehörde. Die Central Behörde iſt
befugt, Ortsſtatuten welche mit den Geſetzen in Widerſpruch ſtehen außer Kraft
zu ſetzen.“ Laängere Antrage, die von den ſozial demokratiſchen Abgeordneten Dr.
Schweitzer u. Gen. und Bebel Liebknecht eingereicht waren und ſich auf
LKoalitionsfreiheit und Gewerbegerichte beziehen werden da nicht ein einziger der
Antragſteller zu ihrer Vertheidigung anweſend iſt, einſtimmig abgelehnt.

Es folgt Tit. X. Strafbeſtimmungen. Die ſ. 157., 158. und 159.
handeln von der Entziehung der Befugniß zum Gewerbetrieb, welche
als Strafe vom Richter für immer oder auf beſtimmte Zeit nicht unter 3 Mo
naten, ſoll gusgeſprochen werden können. Abg. Dr. Wigard C(unterſtützt durch
die Fortſchrittspartei) beantragt: Die ſ. 157., 158. und 159. zu ſtreichen und an
deren Stelle zu ſetzen 157. „„Die Berechtigung zum Gewerbebetriebe kann, ab
geſehen von KonzeſſionsEntziehungen, weder durch richterliche noch adminiſtrative
Entſcheidung entzogen werden. Ausnahmen von dieſem Grundſatze welche durch
die auf Vereinbarung beruhenden Steuergeſetze begruündet ſind, bleiben ſo lange auf
recht erhalten als dieſe Steuergeſetze in Kraft bleiben. KonzeſſtonsEntziehun
gen können nur durch richterliche Entſcheidung ausgeſprochen werden. Der
Antragſtel ler und der Abg. Dr. Schwarze (Dresden) vertheidigen dieſen An
trag und weiſen darauf hin, daß man in Sachſen und Thuüringen eine Beſtimmung
zur Entziehung der Gewerbefugniß nicht kenne. B. K. A. P. Delbrück wi
nicht in eine theoretiſche Erörterung der von der Wiſſenſchaft und der Geſetzgebung
verſchieden beanworteten Frage bezüglich der Entziehung der Gewerbefugniß, ein
gehen. Die Frage ſei nicht hier, ſondern in der Strafgeſetzgebung zur Entſchei
dung zu bringen. Mit Ausnahme des Al. 3. könne er ſich fur das Wigard ſche
Amendement erklären, müſſe jedoch darauf aufmerkſam machen, daß, wenn nicht das
Al. 3. des 157. der verbündeten Regierungen (ebenſo bewendet es bei den Vor
ſchriften der Landesgeſetze, welche die Entziehung der Befugniß zum ſelbſtſtändigen
Betriebe eines Gewerbes als Strafe im Falle einer durch die Preſſe begangenen
Zuwiderhandlung vorſchreiben oder zulaſſen) beibehalten werde, das Schickſal der
ganzen Vorlage in Frage ſtehe. Abg. Moritz Wiggers empfiehlt für den Fall
der Annahme des Al. 3. der Regierungsvorlage ein Amendement, wonach die Ent
ziehung des PreßGewerbebetriebes nur vom Richter ausgeſprochen werden kann
Der Redner ſchildert zugleich die bekannten traurigen Preßverhaältniſſe Mecklen
burgs und erfreut ſich dabei der lebhafteſten Zuſtimmung der Verſammlung. (Jn
der Hofloge befindet ſich der Großherzog von Mecklenburg Schwerin, der ſchließlich
gute Miene zum böſen Spiel macht und über die adminiſtrativen Maßregeln in
ſeinen Staaten ſelbſt lacht.) Nachdem der Abg. Dr. Löwe Calbe ſehr
lebhaft fur vollſtändige Prefgewerbefreiheit, der Abg. v. Blanckenburg dagegen ge
ſprochen, wird die Diskuſſton geſchloſſen. Die beiden erſten Abſatze des Wigard
ſchen Antrages werden mit großer Majorität angenommen. Ebenſo wird das



Amendement Wiggers (Berlin) (die Entziehung jeuer Befugniß darf jedoch nicht
im adminiſtrativen Wege geſchehen) angenommen. Nunmehr kommt das Al. 3.
der Regierungs Vorlage (richterliche Entziehung des PreßGewerbebetriebes) mit
dem obigen Amendement Wiggers zur Abſtimmung. Dieſelbe iſt zweifelhaft; der
Namensaufruf ergiebt die Ablehnung mit 100 gegen 79 Stimmen. Hierauf
wird das Al. 3. des Wigard'ſchen Antrages (KonzeſſionsEntziehungen können nur
durch richterliche Entſcheidung ausgeſprochen werden) ebenfalls abgelehnt.
Der 157. beſteht demnach aus den beiden erſten Abſätzen des Amendements Wi
gard. (Gewerbebetriebs-Entziehungen ſind alſo von nun ab in
keinem Falle zulaſſig).

Ein Vertagungsantrag wird hierauf angenommen. Der Praſident will nun
mehr den bereits oben erwähnten Antrag der Geſchäfts Ordnungs Kommiſſion den
Abg. Mende betreffend, zur Verhandlung ſtellen falls Niemand den nach der Ge
Geſchäfts Ordnung zuläſſigen Widerſpruch erhebt. Abg. Graf Eberhard zu
h s Wernigerore „„Jch widerſpreche.““ Nächſte Sitzung Montag d.

Durch den neuen Geſetzentwurf über den Bundes haushalt
für 1868 wird bekanntlich der Betrag der Einnahmen und Ausgaben
auf 75,792,511 Thlr. feſtgeſtellt, während in dem Budgetgeſetz vom
30. October 1867 nur der Betrag von 72,158,243 Thlr. angenommen
war. Jn Folge dieſer Erhöhung muß die Summe der Matrikularbei
träge der einzelnen Staaten auf 22,483,431 Thlr. berechnet werden,
gegen 19,837,567 Thlr. in dem früheren Etatgeſetz. Für die einzelnen
Staaten erhöht ſich der berechnete Beitrag in folgender Weiſe: für Preu
ßen um 2,187,822 Thlr. (jetzige Beitragsſumme 19,061,127 Thlr.),
außerdem für Lauenburg um 3436 Thlr. (38,134 Thlr.); für Sachſen
um 324,927 Thlr. (1,866,417 Thlr.); für Braunſchweig um 31,715
Thlr. (221,759 Thlr.); für Mecklenburg Schwerin um 75, 207 Thlr.
(441,519 Thlr. für Sachſen Weimar um 7190 Thlr. (54,236 Thlr.
für Mecklenburg Strelitz um 3156 Thlr. (75,435 Thlr.); für Olden
burg um 1022 Thlr. (74,113 Thlr.); für Bremen um 156 Thlr.
(67,897 Thlr.) u. ſ. w. Eine Verminderung des berechneten Beitra
ges ergiebt ſich durch die Berichtigung für Heſſen um 3280 Thlr. für
Waldeck um 93 Thlr. und für Hamburg um 7629 Thlr.

Das Geſetz über die juriſtiſchen Prüfungen hat die königliche
Genehmigung erhalten und wird demnächſt publizirt werden.

Die Deputation jener pommerſchen Landwirthverſammlung, worin
in Hinſicht auf die Branntwein ſteuer von hochkonſervativer Seite
die Wahlparole fiel: „Kein Anlehen, keine neuen Steuern“, wel
che gegen die Steuererhöhung Vorſtellung erheben ſollte, ward vom
Grafen Bismarck ſowie vom Kronprinz nicht angenommen. Letzterer
lud jedoch die Mitglieder zum Thee ein.

Der ſeit lange beabſichtigte Erſatz der Jntendantur Beamten
ausſchließlich aus gedienten Offizieren iſt, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, vor
läufig, indeß erſt verſuchsweiſe, jetzt in Ausführung getreten. Es iſt
dazu den Subaltern Offizieren der Armee nach freiem Ermeſſen die Zu
laſſung zu der höheren Militär Jntendantur Carriere geſtattet worden.
Dieſelben werden auf ihren Antrag Behufs des Uebertritts in dieſe
Laufbahn, zuvörderſt auf ein Jahr den CorpsJntendanturen zur Dienſt
leiſtung überwieſen wobei ihnen jedoch der Rücktritt in die Armee vor
behalten bleibt. Bisher wurde der Erſatz der höheren Jntendantur-
Beamten beinahe ausſchließlich durch Gerichts- Aſſeſſoren und Referenda
rien bewirkt, für welche jedoch mindeſtens die Erlangung der Qualifi
kation als Landwehr- Offiziere ebenfalls als Regel betrachtet wurde.

Das unter der Juſtiz- Verwaltung des Grafen zur Lippe hier er
richtete Ober Appellationsgericht ſcheint nun doch ſeinem berech
tigten Ende zuzueilen, da, wie der „Staats-Anzeiger“ heute amtlich
anzeigt, fünf Rechtsanwalte dieſes Gerichtshofes an das OberTribunal
verſetzt worden ſind. Unter den Verſetzten befindet ſich auch der Ab
geordnete Dr. Braun. Das Ober-Appellationsgericht wird alſo dem
nächſt das werden, was es von Anfang an nach der Verfaſſungs Urkunde
hätte ſein müſſen, ein Senat des Obertribunals.

Reuerdings iſt Anlaß genommen worden, auf die Geſetzesbeſtim
mung hinzuweiſen, wonach alle des Erwerbs wegen ſich im preußiſchen
Staate gebiete aufhaltenden Ausländer, auch wenn ihr Aufenthalt nur
vorübergehend iſt, für die Dauer deſſelben zur Klaſſenſteuer heran
gezogen werden müſſen, und nur die Ausländer, welche keine Erwerbs-
zwecke verfolgen, ſich auch noch nicht ein volles Jahr hindurch an
demſelben Orte des Jnlandes aufgehalten, Anſpruch auf Steuerfrei
heit haben.

Ein officiöſer Artikel der „Augsb. Allg. 3.“ aus München,
d. 29. datirt, erklärt die Mittheilung der „Karlsr. Ztg.“ von der Ein
ſetzung einer allgemeinen deutſchen Militär Commiſſion als gänzlich
unbegründet. Einen diesfälligen Antrag würde man in München,
wahrſcheinlich auch in Stuttgart als eine Verletzung des Prager Frie
dens anſehen.

Aus Wiesbaden wird gemeldet, daß der Prinz von Wales
dort für ſeine Gemahlin eine Villa gekauft hat, in welcher die hohe
Frau wegen ihres kränklichen Zuſtandes auch während des Winters
wohnen ſoll.

Die „Schleſiſche Zeitung“ enthält in Bezug auf die Depeſchenan
gelegenheit folgende bemerkenswerthe Correſpondenz, vermuthlich von
officiöſer Seite aus Berlin: „Die Geſichtspunkte und Ziele der Depe
ſche wurden im Juli 1d66 von der großen Mehrheit des preußiſchen
Volkes getheilt. Man fürchtete eher umgekehrt, daß Preußen zu wenig,
als daß es zu viel für ſich erlangen würde man beſorgte, daß die
Federn wieder einmal verderben würden, was die Schwerter glorreich
errungen. Für den nord deutſchen Bund war damals im preußi-
ſchen Volke keinerlei Enthuſiasmus vorhanden und iſt es wohl auch
heute noch nicht. Wer ſich der Verhandlungen des außerordentli-
chen Landtages im Frühjahre 1867 erinnert, der wird uns zugeben
müſſen, daß auch die Abgeordneten des preußiſchen Volkes, mit
Ausnahme eben der national liberalen und freiconſervariven Partei, den
„Bund“ mehr als eine läſtige Zugabe der großen Errungenſchaf
ten von 1866 denn als den wahren Siegespreis hingenommen haben.

Wogegen Graf Bismarck in Nikolsburg ſich ſträubte, war die Abſicht,
in Oeſterreich ſelber Eroberun gen zu machen und, wie eine
zeitlang an höchſter Stelle gefordert wurde, von Oeſterreich die
Abtretung Böhmens und Mährens zu verlangen. Wir haben die
Scene, die ſich dabei zutrug und in welcher der Kronprinz ſchließlich
die Vermittlung übernahm, von Perſonen erzählen hören, die zur Zeit
der Waffenſtillſtands Verhandlungen in Nikolsburg waren. Wir ſind
dem Grafen Bismaick, wenn für irgend etwas, dafür Dank ſchuldig,
daß er Norddeutſchland vor der Annexion des czechiſchen Volksſtam
mes bewahrt hat. Wir würden uns dadurch außer Oeſterreichs tödt
lichem Haß, welches dieſe Gebietsſchmälerung uns niemals verziehen
hätte, gleichzeitig die ganze panſlaviſtiſche Agitation auf den Hals ge
zogen haben, indem Preußen als Träger der deutſchen Na
tion al-Jdee dem Czechenthum ganz anders hätte zu Leibe
gehen müſſen, als das polyglotte Oeſterreich es nöthig hat.“

Düſſeldorf, d. 29. April. Jn Folge der Vorgänge in Glad
bach iſt heute Morgen die Gräfin Hatzfeld vor dem hieſigen Jn-
ſtructionsgerichte erſchienen.

Kiel, d. 29. April. Zufolge Verfügung des Ober Commandos
der Marine werden Sr. Maj. Brigg „Hela“, Kanonenboot „Ha
bicht“ und „Scorpion“ am Z. Mai in Dienſt geſtellt; zu Commandan
ten dieſer Fahrzeuge ſind ernannt. („Hela“) Capitän- Lieutenant v. Kall,
(„Habicht“) Lieutenant z. S. Herbig. Die Corvette „Arcona“, wel
che am 24. d. von Danzig hier einlief, wird in den erſten Tagen zur
Ausbeſſerung ins Königliche Marine Deock bei Swinemünde gehen.
Von den auf der Königlichen Werft in Danzig im Bau begriffenen
Fregattenſchiffen der Norddeutſchen Marine „Ariadne“ und „Han
ſa“ ſoll erſteres noch im Laufe dieſes Jahres fertig und hierher über
geführt werden, wogegen letzteres erſt im kommenden Jahre zur Vollen
dung gelangen würde. Die Maſchinen derſelben werden theilweiſe aus
engliſchen und zum Theil aus deutſchen Fabriken entnommen. Die
war Vulkan in Stettin iſt wohl hauptſächlich dabei be
theiligt.

Frankreich.
Die Darſtellung der belgiſch- franzöſiſchen Angelegenheit in

den neueſten pariſer officiöſen Blättern iſt ein Meiſterſtück im Genre
der Vertuſchung und Schönfärberei. Beſonders glücklich iſt die Wen
dung, daß die beiderſeitigen Miniſter übereingekommen ſind, die wichtigen
einſchlagenden Fragen zu „ſtudiren was als ein glänzender Erfolg
der franzöſiſchen Unterhändler geprieſen wird. Zur Sache unterliegt ſo
gut wie keinem Zweifel mehr, daß die mit ſo großer Zurüſtung in
Scene geſetzte diplomatiſche Campagne auf eine ins Auge gefaßte Ver
einbarung wegen der internationalen Eiſenbahn Züge zuſam
mengeſchrumpft iſt, welche Herr Frere von vorn herein eingeſchlagen
hatte, mit anderen Worten daß Frankreich nachgegeben hat und der
belgiſche Standpunct durchgedrungen iſt. Das officielle Journal enthält
das Protocoll, welches am 27. April durch Lavalette und Frere-Orban
unterzeichnet wurde, um die Lage feſtzuſtellen, in welcher ſich gegenwärtig

Unterhandlung zwiſchen der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung
efindet.

Jn dem Protocolle erinnert Hr. Frère daran, daß grundſaätzliche Hinderniſſe ſich
der Zuſtimmung von Seiten Belgiens zu den projectirten Verträgen zwiſchen den
Eiſenbahn Geſellſchaften der franzöſiſchen Oſtbahn der Luxemburger Bahn und der
Geſellſchaft zum Betriebe der Niederländiſchen Staatsbahn widerſetzen und beruft
ſich in dieſer Beziehung auf die von ihm mundlich und ſchriftlich gegebenen Erklarungen.
Er entwickelt darin, daß die belgiſche Regierung in dem lebhaften Wunſche, zwiſchen
Frankreich und Belgien die freundlichſten Beziehungen zu erhalten und die eommer
eiellen Verbindungen zwiſchen Frankreich Belgien und Holland zu erleichtern, auf
das eifrigſte mitwirken will zur Organiſation des in den Conventionen erwähnten
directen Dienſtes, wobei die Tranſitzüge auch zum Localdienſte verwandt werden können

r. Frère übergibt an den Marquis de Lavalette ein in dieſem Sinne redigirtesFee. Der Marquis de Lavalette glaubt, daß die günſtigſte Löſung nicht in der
einfachen Gutheißung der eingegangenen Conventionen beſteht, ſondern in neuen Ver
trägen über den Betrieb im Ganzen und theilweiſe auf den Linien der Luxemburger
und der LüttichLimburger Bahnen, Verträge, welche mit allen Garantieen verſehen
ſein würden für die Controle, die Aufſicht und die Autoritat, die unzweifelhaft der
belgiſchen Regierung zuſtehen. Indeſſen würde der Marquis de Lavalette ſich glück
lich ſchätzen, daſſelbe Reſultat zu erlangen mit den Mitteln, welche Hr. FrèreOr
ban vorſchlägt, und erklärt, daß die franzöſiſche Regierung, geleitet von Geſinnungen
der vollſtändigſten Herzlichteit für Belgien, und lediglich bemüht, den dkonomiſchen
Intereſſen ihre legitime Entwicklung zu geben, bereit iſt, zu unterſuchen, ob das
von der belgiſchen Regierung vorgeſchlagene Project dem angegebenen Gedanken ent
ſpreche. Jn Folge davon ſind Hr. FreèreOrban und der Marquis de Lavalette über
eingekommen, zu dieſem Zwecke eine gemiſchte Commiſſton aus drei Mitgliedern für
jedes Land zu ernennen, welche innerhalb der Friſt von vierzehn Tagen vom Tage
der Unterzeichnung des Protocolles an gerechnet, ernannt werden ſollen.

Die gemiſchte Commiſſion iſt alſo das Ende der langen Ver
handlungen.

Von der belgiſchen Angelegenheit abgeſehen, beherrſchen die Wahlen
ausſchließlich die Preſſe und das öffentliche Jntereſſe. Durch die offtciöſe
Preſſe geht jetzt auf einmal ein liberaliſtrender Zug, der vermuthlich vom
Kaiſer beſtellt und dazu beſtimmt iſt, auf die weniger verbohrten
Wähler zu Gunſten der kaiſerlichen Candidaten einzuwirken. Her ſo
arg verketzerte Tiersparti, die Partei der Mitte, iſt plötzlich zu höchſten
Ehren gekommen, Conſtitutionnel, Patrie, France ſtoßen wetteifernd ins
liberale Horn nur das Caſſagnacſche Pays hält noch zu der alten
Fahne ſelbſt das Rouher'ſche „Public“ bereitet eine Schwenkung vor
Der „Conſtitutionnel“ pflanzt heute in einem Leitartikel, mit welchem
ſich Hr. Robert Mitchell wieder introducirt, entſchieden das Panier der
Mittelpartei auf. Der Artikel ſchließt: „Bei den bevorſtehenden Wahlen
werden wir drei Klaſſen von Candidaten haben: die ſyſtematiſch Zu
friedenen, die ſyſtematiſch feindlichen und die unabhängigen, gleichzeitig
der Freiheit und der Oynaſtie ergebenen, von jeder Verbindlichkeit
freien und nur ihren Wahlern verantwortlichen Candidaten. Dieſe
ietzteren ſind der Meinung, datßz das Gebäude noch nicht ſeine Krönung
erhalten hat; fie verlangen, daß die Kammer zu einer directen Theil

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)



Bekanntmachungen.
Handels-Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
In unſer Firmen Regiſter iſt unter Nr. 447

olgendes vermerkt:
Bezeichnung des Firmen Jnhabers:

Statfefabrikant Carl VI helmm Groh-
mann in Halle a/S. 8

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
C. W. Grohmann.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 27. April
1869 am ſelbigen Tage.

Prociama.Nachſtehendes Kautions Inſtrument iſt angeb
lich verloren worden

Die Notariats- Urkunde vom 8. Auguſt 1833
auf Grund deren zur Sicherheit des Ban quier
hauſes Hammer S Schmidt in Leipzig
unterm 27. Auguſt 1833 auf den ſonſt dem
Stadtrath Heinrich Franz Lehmann ge
hörigen, jetzt auf den Namen deſſelben ſowie
auf den der Frau des Prediger Mühlmann,
Charlotte Wilhelmine Friederike geb.
Lehmann eingetragenen der Letztgenannten
und der Frau Juſtiz Räthin Wilke, Ama-
lie geb. Lehmann gehörigen Gerechtigkeiten,
nämlich dem Salzkoth zum Greif Nr. 37 des
Hypothekenbuchs der Halle'ſchen Kothe, und den
Soolengütern: 3 Pfannen Deutſch, 3 Pfannen
Gutjahr und 1 Nöſel Meteritz Nr. 12 und
Band V Nr. 175 des Hypothekenbuchs über
die Halleſchen Soolengüter, eine Kaution und
eine protestatio de von amplius intabulando
in rubr. III No. 1 eingetragen ſteht.

Es werden daher alle diejenigen welche an
die zu löſchenden Poſten und das darüber aus
geſtellte Dokument als Eigenthümer, Ceſſiona
rien, Pfand oder ſonſtige BriefsJnhaber An
ſpruch zu machen haben auf

den 9. Juni er. Vormitt. 11 Uhr
zum Termine an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10, vor dem Herrn Kreisrichter Ver
tram unter der Verwarnung vorgeladen daß
die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen präklu
dirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt und das aufgerufene Jnſtru
ment amortiſirt werden wird.

Halle a/S. den 4. Febr. 1869.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
An unſeren evangeliſchen und katholi-

ſchen Elementarſchulen ſind mehrere
Lehrerſtellen mit einem Jahresgehalt von anfäng-
lich 200 zu beſetzen. Bewerbungen (auf
5 HnStempel) nebſt Zeugniſſen ſind innerhalb
3 Wochen an uns einzureichen.

Erfurt, den 28. April 1869.
Der Magiſtrat.

1000 ſind ſofort, 2500 zum 1. Juli
und 7 8000 zum 1. November d. J. ge
gen pupillariſche Sicherheit auszuleihen durch den

Rechtsanwalt Krukenberg.
In der Concurs- Sache des Maſchinenfabri
kanten Menzel zu Bitterfeld ſind außer
anderen Gegenſtänden noch verkäuflich:

Eine große Partie gangbarer Modelle,
Formkaſten, Dreſchmaſchinen, eine Drill
maſchine, über 100 Centner Eiſentheile,
eine Drehbank mit Zubehör und zahlreiches
Handwerkszeug, insbeſondere Feilen, Zirkel,
Hämmer, Schneidekluppen, Bohrer Zan
gen und dergl.

Kaufliebhaber finden mich den 5. und den
8. Mai er. Nachmittags A Uhr auf
dem bisherigen Fabrikgründſtücke anweſend.

Bitterfeld, den 30. April 1869.
Der Rechts Anwalt

TornauVerwalter der Menzel ſchen ConcursMaſſe.

Mittwoch den 5. Mai c. a. Vormit
tag 10 Uhr ſoll im Gaſthofe zu Schwitters
dorf die Anfuhre von 30 50 Schachtruthen

aſterſteine von Unterrißdorf nach Bee
ſenſtedt an den Mindeſtfordernden öffentlich

eeeeeeeeeeeeeSSS

Geehrter Herr!

V.erkaufsſtellen halten
I General-Depot: D. Lehmann in
Male a/S. Bonbon-, Morſellen
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner
in alle a/S. Hn. V. G. Zegker 6 Co.

Ein Haus mit MaterialGeſchäft nebſt gro
ßem Obſt und Gemüſegarten iſt zu verkaufen
1000 können daran ſtehen bleiben. Alles
Nähere zu erfragen bei Herrn G. Martinius
in Halle oder bei der Wittwe Henriette
Jähnſch in Dornſtädt:.

Bäckerei- Verkauf.
Wegen vorgerücktem Alter und beſonderen

Familienangelegenheiten iſt Unterzeichneter ge
ſonnen, ſeine allhier zu Dorf Alsleben ge
legene Bäckerei aus freier Hand zu verkaufen,
indem derſelbe in einer Reihe von 32 Jahren
ſelbſtſtändig mit gutem Erfolge das Geſchäft bis
her betrieben hat, und Mitte des beſagten Orts
liegt, auch würden nur 600--800 Anzah
lung erforderlich ſein, das andere kann auf dem
Grundſtück längere Zeit ſtehen bleiben. Reelle
Selbſtkäufer können täglich mit mir in Unter
handlung treten wo das Weitere darüber münd
lich mitgetheilt werden wird.

Dorf Alsleben, den 25. April 1869.
Friedrich Schubert BäckerMeiſter.

Vortheilhafter Kauf.
Ein Haus, worin ſehr flotte Reſtauration

nebſt Materialwaarenhandel betrieben wird und
ſich über 4000 verintereſſirt, iſt für 2400
ſofort zu verkaufen. Zeitz, Bürger Erholung
bei Agent H. Stengel zu erfr.

Für Kapitaliſten!
Auf ein für 9000 erkauftes Grundſtück

werden 3000 Kapital zur erſten Hypothek
zu leihen geſucht.

Offerten erbittet man unter Chiffre K. K.
poste restante Risleben.

de Hotel zur preuß. Krone
in Cönnern a. d. Saale,
welches gut renommirt, ſich einer großen Fre
quenz namentlich der Herren Geſchäftsreiſenden
erfreüt, wie faſt jedem der Hrn. Reiſenden be
kannt iſt, ſoll mit dem vorhandenen ſehr eom-
pleten Jnventar wegen Todesfall aus
freier Hand verkauft werden. Es enthält 2
große Gaſt und 7 Logirzimmer, 1 Tanzſaal
und hat die nöthige ſehr geräumige Stallung,
auch gehört dazu ein gr. Obſt- u. Gemüſegar
ten in dem ſich eine neugebaute Kegelbahn
befindet. Zur Uebernahme, welche ſofort erfol
gen kann, ſind 4 5000
erforderlich.

Zu vermiethen

verlicitirt werden. Ludwig Nette. Rainſtraße Nr. 10.

S
h

Unübertreffliche Vorzüglichkeit der Johann
Hoff'ſchen Malz-KräuterSeifen, doeumentirt
durch nachfolgendes Anerkennungsſchreiben.

An den Hof-Lieferanten ee. Johann Hoff,
Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1.

Elberfeld, den 19. April 1869. Kerſtenplatz 6.
Schon ſeit längerer Zeit haben wir Jhre Toiletten Seife in

Gebrauch und finden dieſelbe ſo unübertrefflich, daß wir ſie
gar nicht mehr entbehren können. Schicken Sie mir umge-
hend ein Dutzend Stück Jhrer Malz-Kräuter-Toiletten-Seife, wel j

h chen Betrag Sie per Poſtvorſchuß entnehmen können. Jhrer
h bvbaldigen Sendung entgegenſehend,

Freifrau
Preis der allerfeinſten Toilette
Preis der allerfeinſten Bäder Seife 5 10 pr. Stück.

zeichne
Aug. v. d. Heydt.

Seife 7 pr. Stück.
in Gfebiehenstein Hr. F. Lehrmanm,

Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2, S
in Cönnern Hr. Bernh. MüitschkKe,
in Landsberg b/ Halle Hr. J. Thoss,
in Naumburg a/S. Hr. Albert lanm,
in Nordhausen Hr. G. A. Wehmer.

Tuehſabrike
Jch habe beſchloſſen, mein 130 Jahre lang

unter derſelben Firma geführtes W'ollem-
waaren Fabrikgeschäft zu ver-
kaufen.

Das Grundſtück, auf dem es betrieben wird,
hält über 14 M. Morgen Areal mit Park, vor
züglich bepflanztem Obſt- und Gemüfegarten,
Wieſen u. ſ. w. Die Gebäude ſind 3 große
dreiſtöckige und 6 kleinere Fabrikgebäude Re
miſen, Schuppen, Ställe u. ſ. w. und 2 zwei
ſtöckige eingerichtete Wohngebäude.

Die Waſſer- und Dampfkraft, die zuſammen
gekoppelt und auch einzeln wirken können, be
trägt 25 Pferdekr. jede, alſo zuſ. 50 Pf.

Die Fabrik iſt nach den neueſten Erfindungen
und praktiſchen Erfahrungen für Tuchfabrikation
eingerichtet und umfaßt: Färberei mit Dampf
heizung und mit Unterfeuerung, 6 Sort. Spin
nerei, Weberei mit 36 Stühlen Walke (Loch
u. Maſchinen-W.), Appretur Frei- u. Dampf-
Trockenrahmen u. ſ. w. Die Maſchinen verkaufe
ich event. auch einzeln.

Das Grundſtück will ich verpachten oder
auch verkaufen es eignet ſich wegen ſeiner
vortrefflichen Lage, 8 Minuten von der
Stadt, und wegen ſeiner ſehr ausge
dehnten Räumlichkeiten zu jedem
gewerblichen Unternehmen.

Zwiſchenhändler werden verbeten.

Paul Heinr. Krasge
in

Quedlinburg a/Harz.
Meinen werthen Geſchäftsfreunden zur Nach

richt, daß ich mein Waarenlager, Velours,
Rockſtoffe, Düffel, Tuche c. zu billigen Preiſen
verkaufen werde.

Tüchtige Sandformer u. Keſſelſchmiede
finden dauernde Arbeit.

Thelen G Weydemeyer,
Nordhauſen,

Eiſengießerei, Maſchinen u. Dampfteſſel Fabrik.

Eine noch gut erhaltene vollſtändige Laden
einrichtung für ein Materialwaaren Geſchäft
ſteht Ende Juni billig zum Verkauf bei

Adolf Traeger
in Naumburg a/S.

ein nobeles Sommerlogis in Giebichenſtein, gung.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

2 Malergehülfen, tüchtig in der Male
rei, ſucht auf lohnende Accord Arbeiten bei

5000 als Anzahlung ſofortigem Antritt
t Selbſtkäufer wollen ſich an
ie Beſitzerin Wi ln den.Beleg t er Ein junger Mann, mit ſehr guter correcter

H. Groſch, Maler
in Weißenfels.

Handſchrift, ſucht unter beſch. Anſpr. Beſchäfti
Nachweis der Abreſſe ertheilt Ed,



s Leipzigerſtraße 5, vis à vjg dem „goldenen Löwen“.
Jch offerire trotz der großen Steigerung von Baumwollen Preiſen noch:
1 Stück Mi Garaus s Berl. Ellen à 2J m vcppen brghiet, el un Fenſter 22 6 7und wird z extra Prima Qualität Farantirt n n 7 rGardinen Kester ſebr billig im ernhardl Cohm'ſchen Ausverkauf, Sinn

s Leipzigerſtr. 5, vis à Vis dein „goldenen Löwen“ J

v 29 T s bso nare- Waldeschlösschene in B. antiHiermit bringen wir zur gef. Kenntnißnahme, daß bei
Herr on Lehmann in Geb. udie Vertretung unſerer Brauerei übernommen und Niederlage unſerer Biere hält. re

Dresden, Waldschlösschen, d. 22. April 1869. Geſan
Die Betriebs Direction

Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich die Riere der Societäts- Brauerei Wald-
schlösschen in Dresden und bitte um gütige Aufträge, die ich aufs Beſte und Billigſte
zu effectuiren ſtets bemüht ſein werde. d1 e guGiebichenstein b. Halle, d. 24. April 1869. l Fen d

P. S. Zur größeren Bequemlichkeit können Beſtellzettel, die täglich abgeholt werden, bei D. Lehmann i AnB in JuntaHalle. Leipzigerſtraße 105, abgegeben werden. An

e Wilh. önig vorälh. Körmerr, vormals König
Juwelier, Gold- Silberarbeiter SJ J n derin Menge a /S., großer Berlin Nr. 18, genempfiehlt ſein Lager dauerhaft gearbeiteter t7 J bG G Sin großer Auswahl nach neueſten Facons zu billigen Preiſen. W

Neparaturen werden äußerſt ſauber angefertigt und billig berechnet. See
Diamanten, echte Perlen, Gold und Silber kaufe ich ſtets und zahle dafür hohe Betr.

Preiſe. Wilh. Körmer, Juwelier, gr. Berlin 18. Garci
ſügeun C e höät Verlegerit heutigem Tage verlegte ich meine bisher in der Spiegelgaſſe betriebene Färberei Druckerei und chemi Sere

ſche Waſch Anſtalt nach meinem Hauſe kleiner Sandberg Nr. 12 und bitte ich um die Fortdauer des ge e

ſchenkten Vertrauens. August Schröder. eNB. Herren Garderobe, Uniformen, Kleider mit vollſtändigem Perl und Sammet-Veſatz, HerSammet-Mäntel, Beduinen, Orépe de chine-Tücher, überhaupt alle nur erdenklichen Deren e a

Gegenſtände werden auf chemiſchem Wege ſauber und ſchnell gewaſchen bei wirdAugust Schröder kleiner Sandberg Nr. I. r

x rn e e e RegieDie Maschinen fabrik vudlivon undw S v F iC. SCRIICICCYsen im Berimn, uMaschinenfabrikant und Dampfziegeleibesitzer, Du

W asvoraaese Nr. 47. Te empfiehlt ihre telZüegel-, Röhren-, Torf- und Kohlenpressen.Auf den Weltausstellungen zu Töndon und Paris prämürt, sind bereits Tausende davon über die ganze Erde verbreitet und in ſpre

allen fünf Welttheilen im Betrieb zu sehen. SKan

z

Hal

U re See amee t 5 Staken, Lebmstelne, Schaalbrett, Banbölzer ete. ets. am n
mnonnaies, vom einfachſten bis zum höchſten Luxus, empfiehlt zu reell büligsten b. Mann v. Söhne in Ralle, Oztevä. wor

ſten Preiſen Richard Paufy, große Steinſtraße Nr. S. aGurabetei Friſchen Waldmeiſter, iin Sandſtein habe ich in größter Aus e a Cäglich friſchen Muitrankin Sandſtein habe ich in größter Auswahl auf Lager, ebenſo Monumente ganz in Marmor; 9
Kreuze, Kiſſenſteine, Platten in Alabaſter, iſchen und Marmo illi iſe Jſendet ſten e e à Fkaſche 75 u. 10 Sgr.Zeichnungen nach Angabe gratis u. franco. Emil Schober, eHalle a/S. am Klausthor. SteinmetzMſtr. ne 1865 e e v xöſ
Alter Markt 84 bei der neuen Fontaine W d n r Srate 3. se en e ezu Geſchaftscomtoir paſſend, zu vermiethen. Steingeraäber, kl. Klausſtr. 15. empfiehlt e. en. n

ſcha

GBoekerhe, Z SGebauerSchwetſchke' ſche Buchdrucker in Halle.



(tſte Beilage zu 102 der Halliſchen Heilung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
zahme an den Geſchäften des Landes berufen werde, daß die Geſetze
über die Preſſe und die öffentlichen Verſammlungen in einem liberalen
Sinne geändert werden, mit einem Worte, daß die Reformen vom
19. Januar ihre vollkommene Entwicklung erhalten. Wir hoffen daß
die Regierung die liberaldynaſtiſche Partei nicht bekämpfen werde. Was
uns betrifft, wir werden ſie unterſtützen.“

Spanten.
Jn Madrid und Paris ſpricht man jetzt von einem neuen Thron-

candidaten, dem Erbprinzen von HohenzollernSigmaringen,
der mit einer portugieſiſchen Jnfantin, der Schweſter des regierenden
Königs Don Luis, vermählt iſt. Beide, der Prinz wie die Prinzeſſin,
ſind katholiſch und der iberiſche Urſprung der letzteren wird von Olozaga
hervorgehoben. Was dazu beigetragen hat, dieſem Gerücht Konſiſtenz
zu verleihen, iſt die große Vertraulichkeit, die zwiſchen dem preußiſchen
Geſandten in Madrid und den Mitgliedern der proviſoriſchen Re
gierung beſteht.

Ueber die beiden intereſſanten Cortesſitzungen vom 24. und 27.
April geben jetzt Madrider Correſpondenzen genaueren Aufſchluß.

Den Anlaß zu der heftigen Seene am 24. gab eine Interpellation des Führers
der vorgeſchrittenen Progreſſiſten, Rojo Arigs. Derſelbe tadelte den Patriar
chen von Jndken wegen ſeines unpatriotiſchen Benehmens und namentlich weil
derſelbe ſich geweigert ſeine von der Madrider Junta zu Anfang der Revolut kon
ausgeſprochene Abſetzung anzuerkennen. Als die Miniſter die Vertheidigung des
Patriarchen übernahmen und ſo weit gingen der Junta das Recht zur Abſetzung
des Patriarchen abzuſprechen rief Garrido „Wie Jhr leugnet das Recht der
Juntg derſelben Junta, von der Jhr Eure Gewalt empfangen habt Jhr leugnet
Euch alſo ſelbſt Es erhob ſich hierauf ein gewaltiger Tumult im Saale; einige
Mitglieder der Majorität ſuchten einen Ausweg aus der gefährlichen Bahn, welche
die Debatte eingeſchlagen, und brachten eine Propoſition ein des Jnhalts, „daß die
Cortes mit Mißvergnügen die unziemliche Haltung des Patriarchen bemerkten.“
Dagegen uübernahm Prim aufs Neue, den Getadelten in Schutz zu nehmen. Nach
einer kurzen Erwiderung Romero Giron's ergreift Serrano in ſehr gereiztem
Tone das Wort Die gewöhnlichſte Klugheit verlange, erklärt er, daß man die
Sache unterſuche und dann den Cortes vorlege; das Aufgreifen der Angelegenheiten
in der zugemutheten Weiſe aber wurde nur zu ſchweren und gefährlichen Verwick
lungen führen. Viele Rufe von der Majoritat: „Nein, nein Andere: „„Ja,
ja!“ Unordnung im Saale. Serrano bedauert, daß einige Devutirte durch ſeine
Worte aufgeregt ſind, indeſſen iſt man nicht hier, um zu ſchreien oder zu avplau
diren wohl aber um zu hören, ſich zu überzeugen und für das Wohl des Landes
zu arbeiten. Er erklärt im Namen der Regierung „„jdaß ihr die Ueberzeugung
von der Gerechtigkeit dieſes Antrages mangle, daß ſie ſich nicht werde von den Lau
nen (eapricho) fortreißen laſſen, und daß, wenn dieſer Antrag angenommen werden
ſollte er bei aller Achtung vor den Veſchlüſſen der Cortes ſeine Demiſſion
geben würde.“ Viele Deputirte der Majorität: „„Gut, ſehr gut!““ Große
Bewegung auf der Linken. Serrano, immer erregter: „Derjenige, der jetzt die Ehre
hat, zur Kammer zu ſprechen, die er ſo ſehr verehrt, wird abdanken, ja, meine
Herren Republikaner Garecia Lopez einfallend: „So gehen Euer Excellenz
gehen Sie.“ Unter fortwahrendem allſeitigen Lärm im Hauſe wendet ſich Serrano
nun ſehr zornig gegen die Republikaner, wirft ihnen Herausforderungen zu, worauf
Garcig Lopez und Louis Blanc ihm antworteten, „er möge ſich derlei Soldaten
ſtückchen fur eine andere Zeit ſparen hier werde er Niemanden durch Drohungen
irgend einer Art einſchüchtern.“ Es entſteht ein Larm, den die Glocke und der
Ordnungsruf Rivero's vergebens zu bewaltigen ſuchen. In dieſem Larm ſagten die
Generale Jzquierdo und Caballero de Rodas laut zu Serrano gewendet:
Es iſt Zeit, das Alles auszufegen. Hinaus auf die Straße und in zwei Stundenſt Alles zu Ende.“ Serrano ſchreit außer ſich: „Jn dieſer Kammer geht es
zu, wie in einem Bordell!“ Er will noch weiter ſprechen wird aber durch
den ſcharfen Ruf des Praſidenten unterbrochen „„Jch entziehe Jhnen das Wort,
Herr Präſident der Executivgewalt; wofern Sie nicht ſchweigen hebe ich augen
blicklich die Sitzung auf.“ Serrano ſchweigt, und nachdem die Rufe der Majorität
auf die angedrohte Demiſſion: „„Gut, ſehr gut!“ noch längere Zeit fortgedauert,
wird es endlich wieder ruhig. Jnzwiſchen hatte die republikaniſche Partei eine
Unterredung mit Martos gehalten und man war übereingekommen, der Antrag
ſolle zurückgezogen werden, wenn Serrano das ausdruckliche Verſprechen abgebe, die
Regierung werde in vierzehn Tagen darauf antworten. Alſo geſchah es.

Am 27. April diskutirte man die religiöſe Frage; mehrere Mitglieder der re
publikaniſchen Partei hatten folgendes Amendement eingebracht: „„Jeder Spanier
und jeder auf ſpaniſchem Gebiete ſich aufhaltende Fremde hat das Recht und die
Freiheit jede beliebige Religion oder auch keine zu bekennen. Der Abgeordnete
Sunyer y Capdevilla (Lizentiat der Medizin und Alkalde von Barcelona ſeit
r Revolution) vertheidigte dieſes Amendement und um zu beweiſen daß es das
Beſte ſei gar keine Religion zu bekennen begann er einen geſchichtlichen Abriß über
den Urſprung der hauptſaächlichſten Religionen vorzutragen und führte dabei auch
Stellen aus den Evangelien an nach denen Chriſtus mehrere Brüder alſo Maria
mehrere Söhne gehabt habe. Der Präſident Rivero bemerkt dem Redner daß
er ſich von der Frage entferne und daß ihm nicht geſtattet werden könne alſo zu
ſprechen. Sunyere verließ darauf den Saal und es folgte ihm die ganze republi
kaniſche Partel. Der Biſchof von Jaen, der Kanonikus Manterola und verſchiedene
Mitglieder der Majorität vproteſtirten gegen die Sprache Sunyer's. Wahrend die

Immer über verſchiedene Amendements abſtimmte wurden im Konferenzſaale Un
terhandlungen angeknüpft, um die Republikaner zur Rückkehr zu bewegen. Kurz
vor 5 Uhr kehrten ſie zurück und reichten ſofort folgende Reſolution ein: „„Wir
verlangen von den Cortes die Erklärung daß ſie mit Bedauern die in der heutigen
Sitzung vom Präſidenten gegenüber der republikaniſchen Minderheit eingenommene
Haltung bemerkt haben. Figueras begruündete dieſe Reſolution in einer kurzen
Rede Martos ſtellte darauf den dringlichen Antrag: „die Cortes erklären daß
keine Veranlaſſung vorliegt über den Antrag der republikaniſchen Partei in Bera
khung zu treten. Martos gab über die Haltung des Präſidenten Erklärungen ab,
worauf beide Anträge zuruckgezogen wurden. Der Marſchall Serrano, der Arbeits
miniſter Zorrilla, Olozaga und Figueras ergriffen das Wort und Letzterer legte ob
gleich Reyublikaner, ein Glaubensbekenntniß ab, welches die Pralaten im Hauſe ge
wiß befriedigt haben wird.

Großbritannien und Jrland.
Jn Jrland ſind die feniſchen Exceſſe wieder an der Tagesord-

mung Drei Mordthaten, ein blutiger Krawall in Londonderry und
eine Fenierdemonſtration in Cork binnen einer Woche. Der Krawall
in Londönderry zwiſchen Proteſtanten und Katholiken war ziemlich
böſer Art. Die Ankunft des Prinzen Art hur hat mittelbar den An
laß dazu gegeben. Haufen von Lehrburſchen ſangen, an der Wohnung
des Prinzen vorbeiziehend, das orangiſtiſche Parteilied „No Surrender““,
richteten alſo gewiſſer Maßen eine mündliche Petition gegen die Ab-
ſchaffung der iriſchen Staatskirche an den Sohn der Königin und

Halle, Dienstag den 4. Mai 1869.

brachten dabei Pereats auf Gladſtone und Dowſe, den liberalen Ver
treter der Stadt im Unterhauſe. Die „hiberniſchen Flötenbläſer“ an
der Spitze einer Katholikenſchaar ſpielten zwiſchen hinein eine iriſche
Volksweiſe entgegengeſetzten Sinnes, und der Streit war bald da, bis
endlich die Polizei mit Waffengewalt einſchreiten mußte. Der Todten
zählt man drei (darunter ein kleines Mädchen), in Lebensgefahr ſchwe
ben noch Mehrere. Prinz Arthur hat die Stadt ſeinem Reiſeplane
zufolge und kluger Weiſe gleich am anderen Morgen verlaſſen, um ſich
nach dem Giant's Cauſeway zu begeben. Die Ermordung eines Capitäns
Tarleton wird dem Umſtande zugeſchrieben, daß er vor einigen Mo
naten mehrere Leute aus ſeinem Dienſt entließ. Jn Cork wurden am
29. April zwei oft genannte Fenier, der Capitän Coſtello und der
Obriſt Warren, die nach Amerika abfuhren, feſtlich gefeiert. Beide
waren von Geſchworenen ihres eigenen Landes des Hochverraths ſchul
dig befunden von den Gerichten zu langen Kerkerſtrafen verurtheilt,
von der Krone aber vor nicht langer Zeit begnadigt worden unter
der Bedingung, daß ſie das Land verließen. Trotzdem ſie eben ſo
wenig, wie die übrigen abgeurtheilten Fenier, der engliſchen Regierung
den Vorwurf übergroßer Härte machen können, wurden bei den ihnen
zu Ehren in Cork veranſtalteten Abſchieds- Feſtlichkeiten ſo wilde Reden
gegen England gehalten, als ob deſſen Regierung ſich eben in iriſchem
Blute gebadet hätte. Der Bürgermeiſter von Cork, Sullivan, der
aus ſeiner Theilnahme für das Fenierthum nie ein Hehl gemacht, hielt
nicht allein dieſen und den wegen Mordes in Mancheſter hingerich
teten drei Feniern, ſondern auch dem in Auſtralien gerichteten
D'Farrell, der auf den Prinzen Alfred geſchoſſen hatte, eine begeiſterte
Lobrede, die begeiſterten Anklang fand. Es werde die Zeit kommen,
ſo ſagte er, wo keine fremde Nation mit ihren Heeren und Flotten in
Jrland herrſchen ſolle. Augenblicklich weile ein junger Prinz der
engliſchen Nation im Lande [eine Stimme: „Zum mit ihm!“
(Beifall)]) Als jener edle Jrländer O'Farrell auf den Prinzen
in Auſtralien feuerte (lebhafter Zuruf), ſei er von gleich edlen und pa
triotiſchen Gefühlen durchdrungen geweſen als Allen Larkin und
O'Brien, die man als gute Katholiken und gute Patrioten im Ge
dächtniß halten müſſe (ſtürmiſcher Beifall). Alle Welt habe geſehen,
wie ein edler Pole auf den Kaiſer von Rußland feuerte, weil er
glaubte, der Kaiſer trete die Freiheit ſeines Volkes mit Füßen (Zu
ruf). Und D'Farell ſei wahrſcheinlich von denſelben Gefühlen beſeelt
geweſen, als er auf den Prinzen feuerte (Zuruf). O'Farell ſei ſeinem
Lande ſo treu geweſen wie der Pole, denn beide ſeien von denſelben
Gefühlen zu ihrer That bewogen worden (laute Bravos). Wenn ein
beſtallter Hüter der Ruhe dergleichen thut, was iſt denn von den An
deren zu erwarten

Die engliſchen und iriſchen Kronjuriſten ſollen aufgefordert ſein,
dieſe Rede einer Erörterung zu unterziehen und auch der Gemeinderath
von Cork hat den Beſchluß gefaßt, die Sache zur Verhandlung zu
bringen. Die Interpellationen die über dieſe Angelegenheit im Unter
hauſe zur Verhandlung gelangten, haben dieſe Einzelheiten klargeſtellt.

Aus den Verhandlungen des Unterhauſes iſt ferner der Beſchluß
zu erwähnen, wonach die auf das Attentat und die Hinrichtung O'Far
rell's bezüglichen Papiere dem Parlament nicht vorgelegt werden ſol
len. Als eigentlicher Grund des Attentats auf den Prinzen Alfred in
Auſtralien wird von verſchiedener Seite Eiferſucht angegeben es habe
ſich zwiſchen O'Farrell und dem Prinzen um einen Zwiſt in Liebes
angelegenheiten gehandelt. Man will nun die in den Papieren enthal
tenen Enthüllungen nicht ruchbar werden laſſen.

Jtalien.
Jm italieniſchen Parlamente iſt der durch die bevorſtehende Fuſion

der piemonteſiſchen Permanente mit der miniſteriellen Majorität unver
meidliche parlamentariſche Konflikt in der Sitzung vom 27. bereits zum
Ausbruche gekommen. Die Linke provocirte, unterſtützt von einigen,
nicht der Permanente angehörigen Piemonteſen, wie z. B. Lanza, Er
klärungen von Seite des Miniſteriums, namentlich in Bezug auf die
finanziellen, die Bankfrage betreffenden Bedingungen des im Vollzuge
begriffenen Compromiſſes. Das Miniſterium ſtellte in Abrede, daß es
ſich um die Bankfrage handle, und ſetzte es ſchließlich durch, daß das
proviſoriſche Budget für zwei Monate mit 115 gegen 14 Stimmen be
willigt wurde. Wie die „Jtalie“ zur Beſeitigung etwaiger übelwollen
der Unterſtellungen meldet, wäre es der Gruppe der Permanente zu
nächſt um ausgiebige Erſparniſſe im Budget zu thun. Sie ſtellt als
den Preis ihres Anſchluſſes an die miniſterielle Partei folgende Bedin
gungen: Streichung von 20 Millionen im Kriegsbudget, von 7 bis 8
Millionen im Marinebudget und von einer gleichen Summe in den
übrigen Miniſterbudgets zuſammen vom 1. Jan. 1870 an. Das Mi-
niſterium hat gethan was es thun konnte. Es hat erklärt, es halte
dieſe Erſparniſſe für möglich, ohne daß den verſchiedenen dadurch be
troffenen Departements ernſtlicher Abbruch geſchehe, und es verlange es
überhaupt nicht beſſer, als dieſelben ins Werk ſetzen zu können.

Rom, d. 25. April. Die officielle Ernennung des ſchon vor
einiger Zeit zum Secretär des ökumeniſchen Concils deſignirten Biſchofs
Feßler von St. Pölten iſt vorgeſtern erfolgt. Es iſt dieſe päpſtliche
Entſchließung unter den in Oeſterreich gegenwärtig maßgebenden poli
tiſchen Bedingungen der alten Kirchenverfaſſung gegenüber ein Act von
nicht gewöhnlicher Bedeutung, zumal wenn man dabei die herzliche
Abneigung mit veranſchlägt, die Pius IX. perſönlich gegen Alles, was
öſterreichiſch, was deutſch iſt, von je her gehabt, wenn er ſie auch aus
Rückſichten ſtets nur in das Gewand der Gleichgültigkeit kleidete. Die
Ernennung ſoll den öſterreichiſchen Prälgten ein Vertrauensvotum



für Das ſein, was die römiſche Curie von ihrer künftigen Haltung
erwartet.

Amerika.
Großes Aufſehen erregen die Verhandlungen des Senats über

den Alabamaer Vertrag, der bekanntlich vom Senat verworfen wurde.
Senator Sumner ging mit England ſtreng ins Gericht. Der Haupt
grund der Beſchwerde, die Anerkennung der Südſtaaten als kriegfüh
rende Macht ſei in dem Vertrag gar nicht erwähnt. Dadurch ſei den
Südſtaaten erſt die Macht und die Mittel zur Kriegführung in die
Hand gegeben. Statiſtiken zufolge ſtellen ſich die Verluſte, welche das
amerikaniſche Volk als Nation durch dieſe engliſche Erklärung erlitten,
auf 111,000,000 Dollars allein für den Handel. Allein es ſteht
daneben feſt, daß die Rebellen ohne Hoffnung auf engliſche Unter
ſtützung, ohne engliſche Zufuhren lange vor dem wirklichen Ende des
Krieges niedergeworfen worden wären. Die Unterdrückung der Re
bellion hat der Union 4,000,000,000 Dollars gekoſtet, 2,500,000,000
Dollars bleiben heute noch als Nationalſchuld, und wenn England
ſchuld war, daß die Dauer des Krieges ſich über die Hälfte länger
hinauszog, ſo würde es vor jedem Gerichtshofe die Hälfte der Koſten
aufgebürvet erhalten, wenn man nach Grundſätzen der Billigkeit ur
theilen wollte. Demzufolge ſoll der neue amerikaniſche Geſandte, Mot
ley, ganz ungeheuerliche Forderungen nach England bringen. Alle
engliſchen Blaätter, auch die friedlichſten, erklären aber, daß England
ſolche Zumuthungen entſchieden zurückweiſen müſſe.

Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe, d. 1. Mai. Das „Geſetz und Verordnungsblatt“

enthält eine großherzogl. Ordre, durch welche die Beſtimmungen über
die Ergänzung des Offiziercorps des ſtehenden Heeres nach einem neuen
Entwurfe des Kriegsminiſteriums geändert werden. An die Stelle der
Direction der Militär Bildungsanſtalten tritt nunmehr die Militär
ExaminationsCommiſſion.

Wien, d. 1. Mai. Reichsrathsſitzung. Der Handelsminiſter
zeigt die Zurückziehung des Regierungsentwurfs, betreffend die Vervoll
ſtändigung des Eiſenbahnnetzes, an und legt Geſetzentwürfe vor, betref
fend die Umgeſtaltung der Linz Budweiſer Pferdebahn in eine Loko
motivbahn, ſowie den Bau einer Eiſenbahn Bludenz-FeldkirchBairiſche
Grenze mit Abzweigungen an die Rhein und öſterreichiſch ſchweizeriſche
Grenze. Der Miniſter für Landesvertheidigung. legt einen Geſetzent
wurf vor, betreffend die Kontingentsaushebung für 1869. Die Vorla-
gen werden den betreffenden Ausſchüſſen als dringlich überwieſen. Der
Finanzminiſter bringt einen Geſetzentwurf, betreffend die Durchführung
der StaatsſchuldenKonvertirung, ein.

Wien, d. 1. Mai. Abgeordnetenhaus. Die Regierungs
Vorlage bezüglich der ContingentsAushebung ſetzt das diesjährige Con
tingent für die cisleithaniſchen Länder auf 56,041 Mann für Landheer
und Marine feſt und auf 5604 Mann für die Erſatzreſerve. Die Aus
hebung erfolgt zwiſchen dem 1. Juli und 30. Auguſt. Der eingebrachte
Geſetzentwurf bezüglich der Durchführung der StaatsſchuldenConverti
rung ermächtigt den Finanzminiſter, den letzten Zinstermin feſtzuſtellen,
an welchem noch Zinszahlung für die alten zur Convertirung beſtimm
ten Schuldtitel geleiſtet wird. Die nach dieſem Termine fälligen Cou-
pons ſollen von den Staatskaſſen nicht mehr realiſirt werden.

Brüſſel, d. 2. Mai. Jn Folge der Aenderungen, welche der
Senat an dem Geſetze, betreffend die Aufhebung der Schuldhaft, vor
genommen hat, hat der Juſtizminiſter Bara ſeine Demiſſion eingereicht.

Paris, d. 1. Mai. Jn der geſtrigen Senatsſitzung, in welcher
das Budget berathen wurde, ſtellte Graf Segur d'Agueſſeau an vie
Regierung eine Anfrage, betreffend die Räumung Roms. Marquis
Lavalette erwiderte: Die kaiſerliche Regierung hat betreffs der Räu
mung Roms keine Entſcheidung getroffen. Frankreich wird erſt dann
daran denken Rom zu verlaſſen wenn die Sicherheit des Papſtes ge
währleiſtet ſein wird.

Madrid, d. 30. April. Cortesſitzung. Ein Antrag, welcher
der exekutiven Gewalt die Befugniß nehmen will, Prälaten zu ernen
nen, wurde verworfen, ebenſo ein zweiter Antrag, welcher verlangt,
daß Prälaten die ausſchließlich geiſtliche Gerichtsbarkeit belaſſen werde.
Wie mehrere Zeitungen verſichern ſoll ein direktes Telegramm des
Präſidenten Grant eingetroffen ſein, welcher beſtätigt, vaß die Regie
rung der Vereinigten Staaten nicht die Abſicht hat, ſich in die cuba
niſchen Angelegenheiten einzumiſchen.

Madrid, d. 30. April. Ein Regierungsdekret genehmigt den
Abſchluß einer Anleihe von 8 Millionen Peſos mit der Bank von Ha
vanna, ſowie die Einführung verſchiedener Jmport und Exportſteuern.

Madrid, d. 1. Mai. Cortesſitzung. Jn Erwiderung einer Jn-
terpellation äußerte der Juſtizminiſter, die Carliſten und Jſabellinos
hörten nicht auf zu konſpiriren, um einen Bürgerkrieg herbeizuführen.
Die Regierung werde aber energiſch vorgehen. Der Finanzminiſter Fi
guerola verſprach den mit auswärtigen Häuſern abgeſchloſſenen Anleihe
Contract den Cortes vorzulegen.

London, d. 1. Mai. Die „MorningPoſt“ meldet: Der Com
mandant des in Weſtindien ſtationirten Geſchwaders hat den Auftrag
erhalten, von der Regierung in Havanna die Freigebung des innerhalb
der britiſchen Gewäſſer weggenommenen amerikaniſchen Schiffs „Lowell“
zu verlangen.

New York, d. 1. Mai. (Kabel Telegramm aus „Reuter's Of
fice.“) Nachrichten aus der Havanna melden, daß mehrere Jnſurgen
tenbanden ſich ergeben haben.

Vermiſchtes.
Iſt der 15. Auguſt 1769 wirklich der Tag der Ge

vburt des erſten Napoleon?] Ein legitimiſtiſches Blatt erinnert

daran, daß dieſe Frage noch keine Löſung gefunden habe. Sie wurde
zuerſt unter der Reſtauration der Gegenſtand einer Polemik, denn un
ter dem Kaiſerreich durfte Niemand daran zweifeln, daß Napoleon ein
geborener Franzoſe ſei und nicht vor der Vereinigung Corſikas mit
Frankreich das Licht der Welt erblickt habe. Bekanntlich geſchah dieſe
Vereinigung der bis dahin genueſiſchen Jnſel mit Frankreich am 15. Au
guſt 1768, und die Gegner Napoleons behaupteten und behaupten
noch, daß er kurz vor dieſem Augenblick geboren wurde, daß er ſich
aber ſpäterhin jünger machte, um ſeine ausländiſche Herkunft zu ver
hehlen. Ein in der Kirche von Ajaccio niedergelegter Taufſchein recht
fertigt dieſe Behauptung ja was noch mehr, als Napoleon ſich mit
Joſephine vermählte, legte er in eine Mairie von Paris eine Abſchrift
jenes Actenſtücks nieder. Von bonapartiſcher Seite wird dagegen zu
zeigen geſucht, daß dieſes Actenſtück der Taufſchein des älteren Bru
ders Napoleons geweſen ſei, und verſichert, in den Archiven der Mi
litärſchule von Brienne habe es ein Actenſtück gegeben (es iſt ver
ſchwunden), aus dem hervorgeht, daß Napoleon 1769 geboren wurde.

Die „Schleſiſche Ztg.“ berichtet aus Koſel vom 28. April
Geſtern Abend in der 11. Stunde brach auf dem Boden eines Hauſes
Feuer aus, welches trotz der herrſchenden Windſtille mit ſolcher Schnel
ügkeit um ſich griff, daß in kurzer Zeit die Bodenräume von drei
Häuſern in Flammen ſtanden. Sämmtliche drei Gebäude ſind bis auf
ein gewölbtes Verkaufslokal vollſtändig ausgebrannt. Leider ſind auch
Menſchenleben zu beklagen. Ein Schneider und zwei Schuhmacher
lehrlinge, welche ihre Schlafſtellen in Bodenkammern hatzen und bereits
ſchliefen, ſind vollſtändig verkohlt aufgefunden worden.

Aus Jochberg im Salzburgiſchen, wird geſchrieben „Am
20. April wüthete vom frühen Morgen bis in die ſpäte Nacht ein ſolches
Schneegeſtöber, daß die Kinder aus der Umgebung die Schule nicht be
ſuchen konnten. Es war hierbei eiſig kalt und ſämmtliche Fenſterſcheiben
eingefroren. Ein Handwerksburſche, laut dem bei demſelben vorgefundenen
Wanderbuche aus Müglitz in Mähren gebürtig, Namens Koll, wurde
am 21. d. Vormittags auf der Höhe des Radſtadter Tauern, unweit
der Wegmacherhütte, erfroren aufgefunden.“

Bern, d. 28. April. Einen Zug von Großherzigkeit einer
Magd meldet man aus Baſel. Vorgeſtrige Nacht brach daſelbſt in
einer GelbgießereiWerkſtätte Feuer aus welches ſofort die nach dem
erſten Stockwerke führende Treppe ergriff. Hier ſchliefen zwei Mägde
und vier Knaben, die Kinder der abweſenden Eltern. Zwei Knaben
und die zwei Mägde wurden aus den Flammen gerettet. Die eine der
geretteten Mägde, als ſie hört, daß ſich noch zwei der Knaben in dem
brennenden Hauſe befinden, ſtürzt jedoch trotz allem Abmahnen zu ihrer
Rettung in daſſelbe zurück und wird ein Opfer ihres Heldenmuthes.
Mit den Kindern erlitt ſie den Flammentod.

Auf der Jnſel Walcheren ſind unter den Arbeitern an den
dortigen großen Canalbauten am 25. April Unruhen ausgebrochen. An
2000 Erdarbeiter, belgiſche und holländiſche, ſind dort eben beſchäftigt.
Die holländiſchen Arbeiter haben einen Aufſtand gemacht, um die bel
giſchen, welche in der Minderzahl ſind, zu vertreiben. Die belgiſchen
Arbeiter zu Beere mußten flüchten nachdem ſie arge Mißhandlungen
erlitten, woran ſich ſelbſt Weiber und Jungen betheiligten. Unfug und
Rohheiten der ſchlimmſten Art ſind vorgekommen. Die Tumulte
dauerten mehrere Tage fort. Es iſt Militär nach Middelburg be
rufen worden.

London, d. 26. April. Das Literatur gelegentlich zu allerlei
ſchnöden Einwicklungen und Verpackungen mißbraucht werden kann
erfuhren ſchon die römiſchen Schriftſteller (Mart. III., 2); doch neu iſt
Folgendes: Eine engliſche Dame aus einer nordengliſchen Grafſchaft
wollte auf der Eiſenbahn nach London fahren, um da einen berühmten
Accoucheur zu Rathe zu ziehen aber unterwegs überraſchte ſie ihre
Stunde, und ſie genas eines Knäbleins. Jn Ermangelung von Win
deln wickelte man den jungen Weltbürger in ein Exemplar des Rieſen
blattes der „Times.“ Nach den letzten Berichten befanden ſich Mutter
und Kind vollkommen wohl die Nummer der „Times“ weniger.

Die Velocipede-Manie iſt ſchon bis in die ſchottiſchen Hoch
lande gedrungen, wo die Dorfſchmiede mit der Conſtruction von Ma
ſchinen beſchaftigt ſind, die an Schnelligkeit die franzöſiſchen Velocipedes
übertreffen ſollen. Die „Daily News“ ſieht ſchon die Zeit voraus, wo
es eben ſo alltäglich ſein wird, ſich eine Velociped zu halten, wie heute
mit einem Spazierſtocke auszugehen. Die Velociped-Fabrikanten ſollen
alle Hände voll zu thun haben und kaum die einlaufenden Ordres alle
effectuiren können.

Jn Dr. Patrick Bell, einem Geiſtlichen der ſchottiſchen Kirche
iſt der wenig gekannte Erfinder der Mähmaſchine geſtorben. Vor mehr
denn 40 Jahren conſtruirte er ſeine erſte, und überhaupt die erſte Mäh
maſchine, welche ihrem Zwecke ſo ſehr entſprach, daß ſelbſt die amerr
kaniſchen und engliſchen Erfindungen der letzten Jahre an ihr kaum
eine Veränderung oder Verbeſſerung zu machen wußten. Als der Sohn
eines Gutspächters, war er ſeit ſeiner früheſten Jugend mit dem Acker
bau bekannt und ſeine Vorliebe für die Mechanik half ihm, eine neue
Aera für die Landwirthſchaft zu ſchaffen, denn ſeine Erfindung zeigie,
was auf dieſem Gebiete noch anzuſtreben ſei, und führte mittelbar z
der großen Zahl von landwirthſchaftlichen Maſchinen, in deren Reihe

ſie die erſte bildet.
Am 28. April wurde die neue große Markthalle in Bethna

Green zu London eröffnet, welche die reiche Miß BurdettCoutts mit
einem Aufwande von mehr als 200,000 Pfd. St. zum Beſten der ar
men Bevölkerung in jener Stadtgegend hat erbauen laſſen. Es m
das großartigſte Geſchent, das ſeit der bedeutenden Gabe des en
Peabody der Metropole gemacht worden iſt. Der Bau ſieht faſt w
eine gothiſche Kirche aus.
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Das vor einiger Zeit in Armenien entdeckte Basrelief des
Königs Tigranes mit einer langen griechiſchen IJnſchrift iſt endlich,

ch vielen Bemühungen des engliſchen Conſuls in Trapezunt, für das
pritiſche Muſeum gerettet worden. Bei dieſer Gelegenheit erfuhr der
zuſſiſche Geſandte, daß ſchon ſeit Jahren für die Statthalter armeni
ſcher Gegenden der geheime Befehl eriſtirt: alle auf die Vergangenheit
Armeniens ſich beziehenden Denkmäler ſorgfältig zu vernichten, damit
den Armeniern keine ſichtbare Spur ihrer vergangenen Selbſtſtändigkeit
zurückbleibe. Dieſer vandaliſche Befehl iſt überall zur Ausführung ge
Lommen, und iſt namentlich die vollſtändige Zerſtörung der Keilinſchrif
en von Wan zu beklagen, von denen bisher noch keine Entzifferung

veröffentlicht worden.
New-York. Eine neue Art des Straßenraubes ſchildert

ein amerikaniſches Blatt in Folgendem George Mehner, ein ſoge
nannter „grüner“ Deutſcher, ging Abends durch die Eaſt Houſtonſtraße.
Es war dunkel und die Straßen wenig belebt, nur hinter Georg kam
ein Trupp junger Leute, welche nach dem Klange einer Ziehharmonika
marſchirten. Sie holten den nichts Arges ahnenden Deutſchen ein, und
ehe er ſichs verſah, war er zu Boden geworfen, ſeiner Uhr und Kette,
ſowie ſeiner Baarſchaft beraubt. Dazu ſpielte der Burſche: „Ach ich
bin ſo müde, ach ich bin ſo matt, möchte gerne ſchlafen gehn 2c.“
Ein Polizeibeamter ſtand ganz in der Nähe, dachte aber, weil er die
Ruſik hörte, die jungen Leute hätten nur einen Scherz zuſammen.
Haſſelbe dachten auch wahrſcheinlich mehrere Leute, die während des
muſikaliſchen Straßenraubes vorübergingen.

Eine Junggeſellenklage erſchallt von der Grenze Miſſouris.
Vierzig junge Männer aus Kanſas City jammern in einer Einſendung
an die „Weſtl. Poſt“ darüber, daß in jener Stadt ein fühlbarer Man
gel an heirathsfähigen jungen Mädchen herrſcht. Sie behaupten, daß

alte Schachteln“, welche „die meiſten Zähne verloren“ und „kahl auf
Lem Kopfe ſind“, ohne Schwierigkeiten in Kanſas City unter die Haube
gebracht werden. Sie fordern junge deutſche Mädchen auf dorthin
zu kommen und verpflichten ſich zu gleicher Zeit daß ſie ſich in dieſem
Falle augenblicklich eine Frau nehmen wollen.

Es iſt wohl ſchon genügend bekannt, ſchreibt die Norddeutſche
Landw. Ztg.“, doß beſonders die im Keller aufbewabrten Kartoffeln

nach Ablauf des Winters lange, blaſſe Keime austreiben, aber noch
nicht genug bekannt, daß ſolche Keime einen Giftſtoff (Solanin)
enthalten. Wie vielfach aber kommt es vor, daß man ſolche Keime
den Schweinen zu freſſen giebt, welche davon erkranken, ja ſogar kre
piren, wenn ſie viel davon gefreſſen haben, denkt aber nicht, daß dies
don den Kartoffelkeimen herrühren könne. Auch ſollen ſchon Fälle
vorgekommen ſein, daß Rindvieh, welches man hauptſächlich mit Kar
tofſelſchlempe fütterte, erkrankte und ſpäter krepirte, ohne daß man
gleich die Urſache finden konnte. Man hatte nämlich gekeimte Kar
toffeln zur Branntweinbrennerei benutzt, ohne die Keime zu entfernen,
der in den Keimen enthaltene Giftſtoff blieb bei der Deſtillation in der
Schlempe zurück und wurde dem Vieh gegeben. Es iſt daher eine
unerläßliche Sache, die Keime ver Kartoffeln vor dem Gebrauche der
letzteren zu entfernen.

Aus Belgrad wird gemeldet, daß der Sultan dem König
Georg von Griechenland einen Säbel mit Brillanten als Geſchenk über
ſendet hat.

Nachrichten aus Halle.
Am 3. Mai.

Geſtern Abend gegen 11 Uhr paſſirte Jhre Majeſtät die Kö
nigin mit dem Schnellzuge von Berlin kommend vie hieſige Stadt,
um nach Coblenz weiter zu reiſen.

Lotterie.
Bei der am 1. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 139. Königlich preußiſcher

Klaſſen Lotterie fielen 5 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 2433. 16,559. 40,751.
71,392 und 75,399.

39 Gewinne von 1000 Thaler auf Nr. 291. 9636. 14,970. 30,993. 31,997.
32,892. 40,766. 42/298. 44,824. 47,155. 50,146. 51,538. 52,783. 54,190. 55,114.
57,578. 60,212. 67,087. 67,480. 67,840. 68,335. 69,493. 71,867. 72/862. 73,723.
74,867. 75/575. 75,895. 77,750. 78,349. 81,017. 81,464. 81,768. 83,124. 83,251.
83,834. 85,245. 88,350 und 90,448.

52 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1407. 1419. 4528. 8851. 10,216. 11,933.
12,859. 12,916. 13,910. 14,145. 15,035. 16,367. 17,824. 18,031. 18,911. 19,818.
19,400, 20,052. 22,116. 22,795. 23,550. 23,933. 25,668. 26,567. 27,965. 29,056.
30976. 31,283. 35,020. 38,468. 41,391. 43,287. 45,877. 48,423. 50,364. 51,031.
51/104. 54,257. 62,467. 66,802. 68,592. 70,776. 71,005. 71,044. 73,278. 77,427.
77,866. 77,935. 82,229. 83,150. 88,313 und 94,641.

67 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1820. 3185. 3817. 2834. 6919. 7265. 7336.
11,019. 11,420. 11,776. 18,019. 13,617. 13,762. 15,793. 17,177. 17,453. 18,718.
21,089. 21,734. 22,679. 25,478. 27,322. 27,370. 30,345. 30,510. 31,012. 31,071.
33/818. 35,608. 40,746. 42,476. 43,157. 46,218. 48,795. 52,223. 53,843. 54,189.
59,797. 60/549. 60,595. 61,822. 64,970. 64/236. 64,746. 64,822. 66/174. 67/198.
67,398. 68,996. 71/514. 71,603. 75,262. 76,485. 79,427. 81,326. 85,047. 85,190.
85,726. 85,933. 87,289. 89,274. 89,828. 91,128. 92,824. 94,201. 94,213 u. 94,359.

Singakademie.
Dienstag den 4. Mai Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

w 2. Mai Morgens 6 Uhr. Pachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Stern 333,65 Par. L. 333,71 Par. L. u Par. T. 333,98 Par. L.
Kintug 2,17 Par. C 1,90 Par. L. 1,73 Par. L. 1,98 Par. L.
An gtigkeit 73 pCt. 44 Et. 55 pCt. 57 Et.uftwarme 4,4 G. Rm. 8,8. G. Rm. 5,1 G. Rm. 6,1 G. Rm.

Aus den telegraybiſchen Witternngsberichten.
m 1 Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Tem peratu Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. nd Himmelsanficht
7 Mrge. Königsberg 386/8 1,8 ſtark wolkig.
s Berlin 336,8 3,9 mäßig. ganz heiterTorgau 334 8 2,9 O., mäßig heiter.
7 Hararandg (nSchweden) 335,3 1,1 SW., ſchwach. halb bedeckt.

Petersburg 331,7 0,8 W. ſtark. bedeckt.
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 1. Mai. Für fremde Spekulationspapiere war die
Fonds und Aettenbörſe heute recht feſt geſtimmt und ſtellten ſich die Courſe zum
Theil höher fur Oeſterreichiſche Creditgetien zeigte ſich auf Wiener Notirungen
Begehr der den Preis ſteigerte Lombarden waren ſehr belebt, und hatte das Ge
ſchaft darin namentlich anfangs eine große Ausdehnung auch in Credit fand leb
hafter Verkehr ſtatt. Eiſenbahnen waren feſt das Geſchäft im Ganzen ziemlich
gusgedehnt. Von Banken waren heute wieder nur Darmſtädter gefragt und höher.
Inlandiſche Fonds waren feſt 5proz. Anleihe höher 4/ vroz. belebt. Deutſche
Fonds waren feſt Deſſauer Pramien Anleihe wurde zu höheren Preiſen in größe
ren Poſten gehandelt. Pfand und Rentenbriefe waren feſt, aber ohne Leben. Oeſter
reichiſche Fonds wurden meiſt höher bezahlt; Ruſſiſche waren ganz unbelebt und nur
Bodeneredit wurden ſtark gehandelt. Prioritäten waren feſt bei mäßigem Verkehr.
Wechſel begehrt und die meiſten Deviſen höher. Saächſiſche Hypotheken Pfand
briefe 56 Bf. Henrichshütte 108 Gd. Der Schluß der Boörſe war matt
fur alle Spekulationspaviere. Eiſenbahnen blieben dagegen feſt.

Berlin d. 2. Mai. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Siemlich leb
haft bei matter Tendenz in Darmſtädter BankAetien bedeutender Umſatz Lom
barden und Oeſterreichiſche CreditActien offerirt. Wir notiren: Franzoſen 190
a 2 J bz. Lombarden 130 à A 2 bz. u. Bf. Oeſterreichiſche Ere
ditAetien 125 a a bz. 1860er Looſe 84 Bf. 83 Gd. Amerikaner
87 à S bz. ult. 875 a Gd. Italiener 552), à 56 a 557), bz. ult. 557
bz. Tabacks Obligationen 842 bz. Rumaniſche Eiſenbahn Obligationen 72 Gd.
Coſel Oderberger 106 bz. u. Bf. Darmſtaädter BankActien 114 a e bz. kurz
Wien 82 à 83 bz.Magdeburger Börſe vom 1. Mai. Amſterdam kurze Sicht 142 Brief.
Hamburg kurze Sicht 151 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 22 W
Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. proz. Stagts Anleihe (Zinsfuß

98 Gd. Vereinigte Datupffchifff.PriorikätsAetien 506 200 Gd. Mag
ren en Stamm Aetien Tit. B. 4 88 Bf. Magdeburg Wittenberger
PrioritätsActien 4 90 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Aetien 4
820 Gd. do. LebensverſicherungsActien 5 101 Gd.
Actien 5 117 Gd. do. PrivatbankActien 4 85 Gd.
4 93 Bf. Allgem. GasAetien 4 70 Bf.

ne Marktberichte.dagdeburg, d. 1. Mai Wetkzen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles, lpeo ohne Faß 162Nordhauſen, den 1. Mai. Weizen 2 5 bis 2 15 Roggen

25 9 bis 2 Gerſte 1 25 J bis 2 5 Hafer I2 bis 1 8 Rübbl pr. Etr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 2829

Quedlinburg den 30. April. Weizen der Scheffel 2 15 bis 2
17/ Roggen der Scheffel 2 2 bis 2 a S Gerſte der Scheffel
2 bis 2 Hafer der Scheffel bis 1Mohnöl, der Etr. à 19 Vafff- Ruboöl, der Ctr. à 12 12 Rübol,
der Ctr. à 11—-11, F. Leinöl, der Ctr. à 12012

Leipziger Oel und Produkten- Handels Börſe vom 1. Mai. Weizen,
2040 Btto., loco: 60—62 Bf. ung. Wagre 56 Bf. Roggen 1920
Btto., loco 49 50 Bf., ung. Waare 46 47 Bf. feine ung. Waare
48 Bf., 47 bz. Gerſte, 1680 L. Btto. loco 48 Bf. ung. Waare 38
42 Bf. Hafer 1200 Btto. loco 31 Bf. Erbſen 2160 es. Btto.,
loco: 58 Bf. Wicken, 2160 Btto. loco: 60 Bf. Mais 2000 etto, loco: 39 40 Bf. Rübdöl, 1 Ctr., loco: 11 B. pr. Mai 111 Bf.
pr. Sept. Oet. 11*, Bf. Leinöl 1 Ctr., loco: 125 Bf. Mohnöl, 1 Ctr.,
V Bf. Spiritus, 8000 DTralles, loco 16 Gd. pr. Mai 16

Liverpool d. 1. Mai. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 5199 Ballen. Ruhig aber ſehr augeboten.
Preiſg ziemlich feſt und unverändert.

Liverpool, d. 1. Mai. Baumwolle 8--10,000 Ballen Umiſatz. Unverändert.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 1177,, fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 97/ good middling Dhollerah 95, fair Bengal 8 New
HOomra 108 Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Oomra Schiff ge
nannt 9

(Schlußbericht.)

d. Hagelverſicherungs
do. Stadtobligationen

Liverpool d. 1. Mai. h Baumwolle 8000 Balley Um
ſatz, davon fur Spekulation und Export 1500 Ballen. Schleppendes Geſchäft bei
matter Haltung.

Petroleum. Berlin (I. Mai): Raffinirtes (Standard white) per Ctr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. Mai 7 Bf., pr.
Sept. Oct. 7 Bf. Gek. 250 Ctr. Kündigungspreis 772 Stettin Herbſt
75 Bf. Hamburg: Flau, loco 14 15 Mai 14 pr. Mai Juli
14 pr. Aug. Dec. 155 Bremen: Matt. Lagerbeſtand 37,332 Barrels,
31,86 Kiſten. Verſand: 1/308 Barrels, 145 Kiſten Antwerpen. Niedri
ger. Weiße Type loco 61 à 52, pr. Mai 51 pr. Sept. 57. NewOork
(30. April): Raff. in NewVork 32, do. in Philadelphia 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Dro
tha) am 2. Mai Abends am Unterpegel 4 Fuß 2 Zoll am 3. Mai Morgens am
Unterpegel 4 Fuß 2 Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 1. Mai am neuen Pegel 5 Fuß
Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am Mai 1 Elle 7 Soll unter 0.
Schifffahrtsnachrichten

über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kahne.
Aufwärts: Am 29. April. A. Schmidt, Bretter, v. Oderberg n. Halle.

Freimuth, Nutzhölzer v. Spandau n. Buckau. C. Kerſten, Steinkohlen von
Hamburg n. Halle. Am 30. April. Hanſe, Bretter, v. Spandau n. Halle.

Chr. Knopf, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. F. Baumeier, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Alsleben. G. Schlenkrich Schiefer, v. Hamburg n. Dresden.

K. Kretſchmann desgl. J. Ahrens Nutzhölzer v. Spandau n. Halle.
Am I. Mai. Chr. Demmer, Kantholz, v. Spandau n. Halle. Chr. Kammerer,
Lumpen v. Magdeburg n. Halle. H. Leinweber, Stückgut, v. Magdeburg n.
Dresden. F. Hartmann, Nutzhölzer, v. Spandau n. Buckau.
Niederwärts: Am 29. April. A. Baumeier Bruchſteine, v. Plötzky nach

Hamburg. W. Wienecke, desgl. G. Dummling, desgl. Fabian, desgl.
Am 30. April. G. Fleiſchhammer, Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin. Na-

gel, Fabrikſalz v. Schönebeck n. Stettin. K. Krone desgl. A. Zwick,
Weißholz, v. Schoönebeck n. Berlin. K. Vuyk, Bruchſteine, v. Plötzky n. Ham
burg. Chr. Bethge, desgl.
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Dekannkmäachungen.

Gönisebreann,
Waſſerheilanſtalt, klimatiſcher Kurort 2e., ohnweit Dresden, Station
Königſtein.

ee e S

ein,

e

Baci Berka in Thüringen,
1 Meile von Weimar, in dem reizenden Jlmthale gelegen, faſt rings umſchloſſen von herr
lichen Tannen und Buchenwaldungen, ausgezeichnet durch ſeine geſunde geſchützte Lage und
milde Luftbeſchaffenheit klimatiſcher Kurort, beſonders für Bruſtkranke, eröffnet Mitte
Mai ſeine Kiefernadel, Stahl-, Schwefel- u. Kaltwaſſerbäder, ſowie die Mol-
kenanſtalt; auch wird noch im Laufe der Saiſon ein Sandbad neu eingerichtet werden.

Auskunft über Wohnungen, die durch mehrere neuerbaute Logirhäuſer vermehrt worden
ſind, ſowie über ſonſtige, das Bad betreffende Angelegenheiten, ertheilt der Badearzt Phyſi
kus Br. hbert. Prospecte gratis.

Großherzogl. S. Bade Jnſpection.Berka a/Jlm, im Mai 1869.

Jede Störung des Sprach Organismus Kann durch Anwendung meiner von mir
verfassten Sprach- und Respirations-Gymnastik völlig beseitigt werden, wie dieses
in den Zeitschriften von vielen Aerzten Anerkennung gefunden. Das Stotterm und
Stamm ist hierdurch radical zu heilen und die Kur nur eine Frage der auf
die Gymnastik verwandten Zeit und Kraft. Jüngere Sprachkranke finden Aufnahme in
der Anstalt. Tine Anweisung meines Heilungsverfahrens für Auswärts event. brieſlich.

Professor J. e Sprach-Arzt, Berlin, Dorotheen-Str. 60.

MWeällnaechimegenn
ſ aller bewährten Conſtructionen, ſowohl für den Haus

eer

n

die Nähmaſchinenfabrik
von

Greif Pröhl in Merſeburg.
Garantie, Zahlungserleichterung. Näh-

7

W
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Die Thon- Chamoötte- und Steinzengwaaren- Fabrik
von

Gehbrüſcier Wordmmanm,
Treben und Haſſelbach b. Altenburg i/S.,

empfiehlt ihre Thonröhren und Gefässe in allen Dimenſionen und Formen,
für chemiſche, techniſche und land wirthſchaftliche Z3wecke, Mssenköpfe, Pferde-
Kriüppen, Hunde-, Knh- und Schweinmetröge.

Preis Courante auf Verlangen gratis.

Auction.
Mittwoch den 5. Mai Vormitt. 10 Uhr ſollen

im Gaſthof „zum goldenen Herz“ in Halle
2 Pferde, Schweißfuchs 6 Jahr, Rothſchimmel
9 Jahr alt, zu jedem Gebrauch paſſend desgl.
eine einſp. offene Droſchke verauctionirt werden.

F. Jacobine.
Capeten- Lager

der berühmten Fabrik J. Becker in
Nordhauegen zu ganz ſoliden Preiſen bei
bönnern. Bernh. Hitschke.
Von den neuen Futtermitteln:

v dPalmkernkuchen und Cocoskuchen
empfing ich Probeſendung und nehme gefällige
Aufträge darauf gern entgegen.

V. Börmemann,
Alsleben a/S.

HBBanch H.
Kurwohnungen werden unter Con

ceſſionirung des Königlichen Kur und
BadeCommiſſariats jeder Zeit in Bezug
auf Lage, Räumlichkeit und Preis mündlich
und ſchriftlich nachgewieſen von Fräedrich
Corzelins, Haus „Wortuna inBad Ems.

Zur Selbſtbeſorgung des
Gartens.

S Die ſiebente Auflage
Der populäre

SGartenfreund,
oder die Kunſt, alle in Deutſchland bis
jetzt bekannten Blumen und Gemüſe
auf die leichteſte und beſte Weiſe zu zie
hen und dadurch den Garten zu einer
Quelle des Nutzens und des Vergnü

ens zu machen. Nebſt einem Garten
alender und 35 Anweiſungen zur

Gartenwirthſchaft.
Von O. Schmidt und F. e (Kunſt

gärtner). T. verb. Aufl. Preis 25 r
NB. Es iſt dies ein ſicherer Führer für

Alle die, welche ihren Garten ſelbſt bewirth
ſchaften wollen.

Vorräthig
Halle in der Pfeſergchen Buchhandlung

Brüderſtraße 14),
Naumburg bei Domrieh, Eisleben
bei Reſchardt, Zeitz bei A. Huech.
Auf dem hohen Petersberg.

Zum Himmelfahrtstag Concert u.
Ball wozu freundlichſt einladet

Wehde.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

durch die Bade Direction in Alexis b

ſen, findet den 238. Mai N.

gebrauch, als auch alle gewerblichen Zwecke
empfiehlt in beſter Ausführung zu den ſolideſten Preiſen S

EiſenbahnStationen Ballenſtedt 2ß Quedlinburg 3 Stunden nden,

Eröffnung der Saiſon am 15. Mai
Bekannte Stahlquellen. Stahl, Sool, Fichten
nadel und Wellenbäder. Molken. Näheres

a d.

Hauptverſammlun desMansfelder Vienenzüchter VereinsDie erſte diesjährige

verbunden mit einer Ausſtellung von Bienen
wohnungen und Geräthſchaften reſp. Erzeugniſ

t den achmittags2 Uhr im Saale des „Mansfelber Hofes
ſtatt. Es werden die Bienenzüchter und Ver

z fertiger von Bienenwohnungen und Geräthſchaf
ten erſucht, ſich recht zahlreich dabei zu bethei
ligen. Etwaige Artikel ſind franco nebſt Preis
angabe, wenn dieſelben verkäuflich, an den
derzeitigen Präſidenten Herrn Stephan zu
ſchicken. Zum Schluß der Verſammlung findet
die Verlooſung der angekauften Gegenſtände
ſtatt. Nichtmitgliedern und Naturfreunden
iſt die Theilnahme gegen ein geringes Entree
von 2 geſtattet.

Gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt

der Vorstand.
Stephan, Vogel,Präſident. Caſſirer u. Schriftführer.

Eisleben.

T

in größter Auswahl nach Muſterkarte

verkauft hVriedrich Schmidtchafſtädt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr wurde meine liebe
Frau, Mathilde geb. Cohn, von einem ge
ſunden Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 3. Mai 1869.
S. Schönlicht.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Hulda mit

dem Rittergutsbeſitzer Albin Jacob auf
Gärnitz bei Markranſtädt zeigt Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenſt an

J. Haupt.
Hohenmölſen, den 28. April 1869.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 9*, Uhr entſchlief ſanft nach

längerem Leiden meine theure Frau Anna geb.
Tettenborn, was ich Freunden und Ver
wandten mit der Bitte um ſtille Theilnahme
hierdurch ganz ergebenſt anzeige.

Kupferkammerhütte bei Hettſtedt,
den 1. Mai 1869.

Ulich, Hüttenmeiſter.
TodesAnzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Bekannten
zeigen wir mit wehmuthsvollen Herzen an, daß
unſere geliebte Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter
und Schwiegertochter, Frau Louiſe Fiebrig
geb. Gebſer, heute früh im bald vollendeten
27. Lebensjahre nach langen Leiden im elter
lichen Hauſe entſchlafen iſt.

Leimbach und Groß-Oſterhauſen,
den 1. Mai 1869.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Am 26. April entſchlief nach zweijährigen
ſchweren Leiden plötzlich und uns viel zu früh
unſer geliebter Gatte und Vater Heinrich
Guſtav Steyer, Paſtor in 3ſchepplin.

Die tief gebeugte Wittwe
Marie Steyer geb. Stäglich.

.Carl Steyer, als Sohn.

Unterharz Alexisbad San
zu



Zweite Beilg 102 d l G. Schwetſchke ſchen Perlage).

H all e eDienstag den W ai 1869.hal

iden,

aiten Jnheres werden rſerate 7e a2 z F ee ginal Notas a und nnern alliſchigniſ- c behä ſtets eren ur Deli eS O Lengt uf s S Umg eligſch eituine u h d v ee t en nſhaf Q S an nato g an eſor nterzei Lö
m n Papierb ehe Buen n iga ne eigen un Schr Für w ndlun 8 Lo andlun u Taxa eichne n Auftr en ge n, M weet n e e nis e en a r ihet kehr E erſeb tſchkr Viel un O n hen e ern een e r 8 e'ſche
i u u i en T. S rg. R el d en 3 er i an u an n m n er m h e S n Verlaginden V in F erlin: e verſchi Web 2 er in Ei ert L Exped ertions uerfu e)“
nttee ar Se 7 ogler rankf A. R edenen el'ſche ran r ch islebe „088 e d. 5 „Gebü zt, Sraße 8 üßle in gr. J urt a etem Ann Buch ges B nd n. W er in all. hren chkJ r, T n Fr Joha a /M.: eyer one druckeret uch t in rie Es Ztg. unte eudie e re le a en Rug nomptoi enſtei 75 i a/M. ſo Dau traß eau eitz. in Wei ur ucli Bei ten C 8er S oir von v v in Lei gr. Suen n 8 Tor La Jnſer Ligenſ C. of i inhold Ori

n zum z kannt i S W S 13 gilal Geſgaſt r S els. A. jü m abst ie u eder u aehnng See V ene e e in u mueoh n r
Ho e sub Nr, er verſt esk asg 1 itterſt 72 R r letzte uchhe riedri unſere ebel' ung7 e ie u n a ans a S19 en eerre im H Hal es t, Hau ard Fr ugen on und Ba Dompla in Br namentliWert und n Ku her r 8 Meru v Wege Haß r e 8; int the d n en e Kaſſe n S e Henente anſteh 9. J He erich illig miede S enbe us a re Lu 5 S S o in in rg:e Juni rrn ts jer S uth ſta am en rei art t. a i BerliS e Juni Vor eher n S un e S ein G Nr. r g e nKorn rn hie tags s Rath S m 3 far Male 9 eſe rg: d T Kogr igl Kre h Se o Uhr rgid c et V t 8 t chle Zeitun raus 30 eis ril 18 ein rkauft en de chnung 20/82 ücke und gs

er Thl richt geladen wer Direrſe e zu a krJuſti durch en ſind II. Ab Ac De aeender auch b pfe) e an9 bin S von auf gu theilung et g Rechnung a nach r e (beſ e

n h g. 5 e
rieb verg mich auf rin Rad te Hy u t Paſf e s Johanni der S reich epil dee rg di i eck po red Pafſftvar 40,445. k yphe sſt pe er epti rsm e Sogi War n Woch e in tyet Stere e n Trenen älüs r. 5 i cialarzt Se pruehe

m h e e Wein (autender Rea 5 Geſch Seklimn rFee ne S n an e ee el z e Laerig Kuß e R De t on ne deit rerm d Sertegnenit iſel. r benſe n n e n be arde t breſtih a er e Moll e i e Hut ve I ergart 2 gftit VBerli eflich renuf eind orf b i V Stei r. ung reell en ſter et da wärti zu garte ge mi iches in, Li e

W e ſi n e rſichti n Ur s n e en bei n o eſt er ne n Se zu de er e en ch eiſ n en wen u. Jul ſei ohn Dauede miſe iſtre an (im gehöri aa ee en, tte eich s e Preis ntede e i

e n e t S
z geh Zeit ereina n) von ereiselie iüte m cken ahr- eite Et ße N rger C r. S.
V mi den 3 nder Mi- ſchien u. n Ba V. S Ja u. adli ffen age r. 4 ſt hauſſee it ei i Re Mai folgende t e eue B rfüß att gd lige e Ste zu ver ofort e 13b

nahme Hol rca 3 in L ei ai 18 de un Aus erden an erſtraß lermei Mad Fami ellen: 7 miett oder
ariep 0 Me and inbold v ne a e eiſter chen r de ev mit inem rgen güt G 5 en ja wieht Flüge F ür 1 esgl perf ohanninis oder Garten et chen olde n en e 2 Suren für r t

t hen ehe In faſt Landes W r al von en i in r de Am immer unse hege en Mor r gen ne in Hal men e in ſuchen in v r W m We Hun

es v all 1 T 2 in bin ſich g. S ne e e u en ee Lehren Ken n e h ſaat ten e en mens det em W Stein r n

n a an e e eebrig Rieda be ernen r Elte art i ei nſcht ganz en tech chen g we e Jch ſt g bei runde u S ewei übt,
ndeten da bei rn, de in 2 Werte niſches 5 en u uche ei e t iß.

tock wi r di T Na e thei B hes ſei eine ündelter Ri Sp. ſo ie Schmi mit r. i ſeltene et eſitzer Zabritge Ein A. Beth Meiſte e fin

n e s e e e n ei Ut meiſ t nehm wen zi unt zuzie eres t ei anſtändi gr mein e.

Art Bern R r n rn a e n en eFpe r. 65 erba 8 Ch ochli er B utsKä nerbi rhand cht M t, g ger Dre anſcn vorn n Grundſte Mo rnimer u wegket ſten ein e ieten f en n e e Werk Wer Heb Na
t rüh ar gut e rge r ter billi La ein g zwi ür efä pät gute is, tü r. 8 el, 7
nrich ſo en G uer n mi eis, r illigſt ndgut e alige Off and Capernlin 50,0 ll fü ebä Da it 318 A. lung en Bedi mit gebrach Bor niede R. S Offert e en DeS An 90 für de äude mpfb 8 t ingun cowrplien e d zulegen beſter Eudaee tailliſt

zahlur mi en Jnv rere O e rege erregt S Eine o e reſte unt ent.

e e er n nMüi ſt wi 0 n Fate re vthe n We ma s r und gutükedei erden hlr. r e See ten S h tOGISGO r Fab fungir er h a Nr Exped P. V zu re in d Acker Winh. a r n r Leipzig re e Nah de dlageMagda Ztg. bei Ed Sa nter e Ja tn o eipzi Ha 362 en. ähe L großeburg ne v d. S in 9 d el ar t Stce zi gesne ho M. 100 rat efl. d erden Ge ein ie A Offertragend S in der geſ. e pen gehe e ne
e Ku geben. Exp ihre Nr. 25 pp genom r G gler

h ſte ped. d H arg men i eſellt zum V in Eine Wi alle. ten gab der ricritz crkauf l ſue Küche irthſchaf rik ressl
z Nr. in ren ſowi hafterin i Alte15 ſuch e de e rin i r Markcht ſof der andwi n geſ arkt

erfra fort o gute irthſe etzten Jgen oder bi Ze thſchaf Jae bis z ugniſſ t grün hren
en ver ſche
So v ehen,

Nr.



Thüringiſche Eiſenbahn

Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 und 55 des Statuts iſt
die Dividende von dem StammactienCapital der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

für das BetriebsJahr 1868 auf
9 Procent oder Neun Thaler

für die Actie feſtgeſtellt worden.
Die Auszahlung derſelben erfolgt gegen Einreichung des Dividendenſcheines Nr. 21 vom

1. Mai er. ab:
J. in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags von

9 bis 12 Uhr;
II. Vom 1. bis 31. Mai er.

a. in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf den Bahn
höfen, nach 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung,

p. durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnung:
1. in Berlin durch die Herren Breeſt S Gelvpcke,
2. in Frankfurt a I. durch die Herren

M. A. von Rothſchild S Söhne
und

3. in Leipzig durch die Leipziger Bank
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr.

Erfurt, den 26. April 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Für Warschau- Wiener Stamm-Actien,
zur Vertretung bei der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung gewähre ich ein Leihgeld
von 1, Thlr. pro Stück, wenn mir bis zum 6. Mai Mittags 12 Uhr brieflich oder telegraphiſch
die Stückzahl gemeldet iſt.

Die Actien ſollen, da von deutſchen Actionairen wegen der weiten Entfernung nur auf ge
ringe perſönliche Theilnahme zu rechnen iſt, zur Durchführung folgender, die Intereſſen des
deutſchen Capitals fördernden und ſichernden Erſtrebungen dienen:

1) Einſetzung einer gediegenen ReviſionsCommiſſion mit deutſcher Beimiſchung für
die Rechnungsvorlage

2) Wahl zweier deutſcher Actionaire für die ausſcheidenden Herren Laski und
Czernicki;

3) Oppoſition gegen die im Baucapital enorm hoch veranſchlagte Zweigbahn Czen-
ſtochauHerby;

4) Verhinderung von Beſchlüſſen wie die im vorigen Jahre ermöglichte Capitaliſirung
der Gründerrente.

Jm Intereſſe der deutſchen Actionaire bitte ich um möglichſt zahlreiche Anmeldungen
von Actien.

Jch werde, wenn irgend möglich, der Verſammlung perſönlich beiwohnen.

Zeitz, Robert BRaumann,Prov. Sachſen in Firma J. V. A. Arm Bankgeſchäft.
Alle Anmeldungen und Zuſendungen bitte ich an meine Firma abrichten zu wollen.

Neue Salzbrunn- Quelle
in Salzbrunn in Schleſien.

Dieſes neuerdings aufgefundene Mineralwaſſer wird hiermit den Herren Aerzten

und dem leidenden Publikum zur gütigen Beachtung beſtens empfohlen. S
S Seiner chemiſchen Analyſe gemäß wird dieſes Waſſer nach vielſeitiger ärztlicher Begut
achtung mit Erfolg bei allen ſteberloſen, chroniſchen Catarrhen der Reſpi
rations- Organe mit bedeutender Schleimabſonderung angewendet. Ebenſo
J heilbringend iſt ſeine Mitwirkung bei allen chroniſchen Catarrhen des Darm
traktus, Appetitloſigkeit, trägem Stuhl, Sodbrennen und hämorrhoi

dalen Beſch werden. Vorzüglich angezeigt iſt der Brunnen bei Catarrhen
der Harn- und Geſchlechtsorgane. Der nicht unbedeutende Gehalt an
Eiſenoxydul und freier Kohlenſäure bietet eine genügende Heilanzeige für 9
Schwäche Zuſtände in Folge ermüdender geiſtiger Thätigkeit, wie auch
nach Säfte-Verluſten, ſchweren Krankheiten c c. eJn Folge ſeines reichen Gehalts von freier Kohlenſäure eignet ſich der

Brunnen ganz beſonders zu Verſendungen nach auswärts, für welche ich

mich empfohlen halte. SBeſtellungen nehme ich allein entgegen und gewähre Wiederverkäufern lohnenden
Rabatt. Eventuelle Anfragen bitte gleichfalls nur an mich zu richten, da anderweitige
Auskunft zu falſchen Gerüchten Veranlaſſung geben dürfte.

Der Beſitzer der neuen Salz brunn Quelle

in Salzbrunn.
H. Demuth.

e

n Ratten und Maäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Somntagka,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

Ein junger Kellner findet ſofort Stelluug NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
in Bauers Brauexrei. gend bei Rob. IlIer, vormals F. A.W. Meissner,. Timmler, Alter Markt Nr. 36.

e e eneReste Sughecre

Patent-Filze
zu Pachbedeckungen und zur Behklei-

dung fenchter Wände
Niederlage auf dem Continent bei

J. II. G. W aIKBGOf. Hamburg.

Das

Soolbad Sulza
Stationsort der Thüringer Eiſenbahn 5

Stunden von Berlin, 2 Stunden von Leipzig
und Halle, 2 Stunden von Eiſenach,
Stunden von Weimar in einer windge
ſchützten Thalmulde der Jlm romantiſch ge
legen, eröffnet ſeine Curanſtalten Mitte Mai.
Saiſon bis October. Letzte Frequenz 1000.

Neueſte Analyſe ſämmtlicher
Soolquellen von Profeſſor Br. Artus
in Jena iſt ſoeben bei Edmund Roſt in
Sulza erſchienen und durch jede Buchhandlung
für 1 Sgr. zu beziehen.

Nähere Auskunft ertheilt der Bade- und
Salinenarzt Dr. med. Beyer, ſowie die
Badedirection.

Bad Sulza im April 1869.
Die Badedirection.

Aſyl für Gemüths- und
Nervenleidende.

Bei der Wittwe eines praktiſchen Arztes kön
nen noch zwei ſtille, unſchädliche, am liebſten
weibliche Gemüths oder Nervenleidende in Pen
ſion genommen werden. Sie finden dort liebe
volle Aufnahme in der Familie, ſachkundige
Pflege und gut eingerichtete freundliche Woh
nung. Die Anſtalt wird von einem im Haufe
wohnenden prakt. Arzte überwacht. Näheres
erfährt man auf gef. Anfrage sub A. R. poste
rest. Gräfenhainchen.

2

Die Grube Auguste bei Morl empfiehlt
ihre knorpelreiche Förderkohle und ausgezeichnete
Formkohle in friſcher Qualität zum Preiſe von
3 pro Tonne. Bei Abnahme größerer
Quantitäten Rabatt.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich auf
meiner Braun kohlengrube Auguste bei Morl
eine Kohlenformerei mit Dampfbetrieb angelegt
habe und offerire ich das mille aus knorpeliger,
ganz ſandfreier Kohle angefertigter 72 Eubikzoll
großer Preßſteine mit 3 ab Grube, reſp.
42, frei Halle in das Haus. Beſtellungen
nehmen entgegen für Halle Herr Hoflieferant
Sockel, Alter Markt Nr. 5 und Schmidt's
Hötel, gr. Ulrichsſtraße Nr. 53.

Morl bei Trotha, den 1. Mai 1869.
Max Kühne.

Arbeiter-Geſuch!
Auf der Braunkohlengrube bei Hohen

prießnitz werden mehrere Karrenläufer gegen
guten Lohn und dauernde Arbeit geſucht.

Tüchtige Wirthſchafterinnen u. Kinderfrauen
f. adlige u. bürgerliche Herrſchaften w. geſucht
perfekte Köchinnen u. ſehr geſchickte, fleißige Stu
benmädchen, wegen Verſetzung entlaſſen, werden
nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Anzeige. Das in dieſer Zeitung unter

B. Nr. 1. abgedruckte Geſchäftsgeſuch iſt erledigt.

Für Bau UnternehmerLimmer. Asphalt in Blöcken, ſowie die Aus
führung von Asphalt Arbeiten als: das Bele

gen von Trottoirs, Badeſtuben, Höfen, Durch
gängen u. Jſolirſchichten auf Fundament Mauern

offerirt Julius Schotte,Königsſtraße Nr. 15.
100 Centner Roggenkleie und

40 Centner Futtermehl
liegen zum Verkauf in

Merſeburg im Mehlgeſchäft von
W. O. Stötzner.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oecono
mie Verwalter ſucht Stellung. Gefällige Offer
ten erbittet man unter A. A. poste restante
Bahnhof Halle a/S.

Ein anſt., gewandtes Mädchen v. außerh. das
von Kindheit auf im Poſamentirgeſchäft thätig
ſucht in ähnl. Branche als Verkäuferin Stellung
durch Frau Schmeil, Sechershof 10.

lie
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Schluß der großen Mobiliar Auction.
Freitag den 7. Mai Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich gr. Nlrichsſtr. AS:

einſtes Glas u. Porzellaingeſchirr, Tiſch u. Bettwäſche, 1 f. Mah.
Kleider u. Bücherſchrank, I Couliſſentiſch 24 P., Stühle, Tiſche, Spie-
gel, Lampen, Waſchmaſchinen, 65 Fl. Champagner, Roth u. Weißweine,
J Zither u. dgl. m. D. H. Krandt, Kr.-Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

r VNorddeutscher Bazar.
6 S SDurch bedeutende Einkäufe noch in den letzten Tagen der Leipziger Meſſe iſt unſer Lager

wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt, und ſind wir im Stande ſo billig zu verkaufen, daß
Rie mand konkurriren kann. Um dem hochverehrten Publikum von Halle und Umgegend eine
ſleine Ueberſicht unſeres Waarenlagers zu geben, diene nachſtehender

e Preis Courant. t5400 Ellen der feinſten Niederländer, Franzöſ. Weiße Blouſen für Damen mit echten Ein
Engl. und Deutſchen Buckskins in Re ſaätzen 15
ſtern, worunter 800 St. Hoſenreſter, 200 Hut Unter Beinkleider für Damen
s, breit und lang von 15 H. der 15ganze Reſt. 3000 Dutz. Rein und Halbleinen Ta

7500 Paar Herren Damen u. Kinder- ſchentücher, das ganze Dutz. 18
ſtrümpfe in verſchiedenen Qualitäten und bunte Taſchentücher für Herren 4 9
Farben à Paar 1 1500 Stück ſchwarze, ſeidene u. reinleinene ächt

900 Dutz. Tuch u. CachemirTiſchdecken geklöppelte Guipure Spitzen in allen
in allen nur erdenklichen Farben u. Oeſſins Breiten das ganze Stück (30 l. Ellen),

mit u. ohne Borduren von 25 an. für 28000 Du. Zwirn- Handſchuh (Triooté) 5000 Dutz. echt geklöppelte Guipure- Kragen

für Herren u. Damen à Paar 1 für 2200 Dutz Corſets in verſchiedenen Deſſins 800 Dutz. ſeidene Herren-Shlipſe in al

von 7 an. len Farben u. Fagons à St. 2500 Dutz. Erinolinen neueſter Fagon, von Leinwand, Shirting, Chiffons, Pi-
echtem Amerikaniſchen Uhrfederſtahl, für qué, Kleiderzeuge u. ſ. w., um da
Damen 7 für Kinder 2 mit zu räumen, fabelhaft billig.

100 Dutz. Crinolinen Röcke, ſchönſte Mu Strohhüte für Herren, Damen u. Kinder
ſter, neueſte Fagon, 17 in allen Farben, Geflechten u. den neue-

4000 Dutz. Stulpen u. Kragen für Damen, ſten Façons, ganz enorm billig.
echt geſtickt, von 1 an. Eine Partie Kurzwagaren, wie Zwirn, Eiſen

400 Dutz rein leinene Herren Kragen in garn, Zeichengarn, Eſtremadura, Viertel
allen Façons von 1 an. 5 Wolle, Soutage, Schnure, lein.

2500 Dutz. Chemiſets für Herren 3 Band, Hemdenknöpfe c.
mit buntem Pique- Einſatz 50 billiger als wie überall.

unſer

Damen-Mäntel- Lager
iſt wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehlen wir Jagquettes in reinwollenem Stoff
von 1 10 an ſowie eine große Auswahl in ſeid. Rips- u. TaffetJaquettes
von 3. an, ſeid. Mäntel von 45 an, Kinder-Jaquettes u. Mäntel 15

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Die Verwaltung des Norddeutschen Bazar.

Nr. 66, gr. Steinſtr. 66, im Hauſe d. Hrn. Banquier Lehmann.

Für die Herren Kaufleute u. Fabrikauten.
Alle Sorten Kiſten zum Verpacken, von allen Bretiſtärken und nach jeder Maaßangabe,

liefert zu äußerſt billigen Preiſen die Kiſtenfabrik von

Leipzig, Floßplatz 24. P. E. Auerbach.
Unterzeichnete beehren ſich

hierdurch die ergebenſte Anzeige
zu machen, daß ihre Transporte

e ſehr guter, eleganter Reitpferde v
direct von England und Oſtpreußen eingetroffen und
außer einer größeren Auswahl ſchöner Wagenpferde

von heute ab hier zum Verkauf ſtehen.
Leipzig, d. 2. Mai 1869. Hochachtungsvoll

o r öä.ee e

Naumburg a. Saale.Richters Hotel vormats Schwarzes Ross.
Sein neuerbautes Mötel, ſämmtliche Zimmer nach der Promenade S

gelegen, Restauration, Billard u. Harmmorkegeilbahn empfiehlt
einem geehrten reiſenden Publikum zur gütigen Veachtung. e

Oscar Richter.NB. Hotel- Wagen jeder Zeit am Bahnhof, desgl. ſteht Geſchirr
für auswärtige Touren zur Verfügung.

S

z h
an Sattlergeſellen finden dauernde Be Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb hat zu
haltigung bei Frör. Albert Herrmann verkaufen
in J WHalle a/S. Höhnſtedt. Louis Schmidt.

Mai ladet ergebenſt ein

Spazier- Stöcke
empfiehlt preiswürdig

C. W. Ritter 42, Gr. Ulrichsstr.
Garantie ſür reine Cacao und Zucker.
Lager der vorzüglichen Chocoladen des Hauſes
Franz Stollwerck S Söhne in Köln un
terhalten: in Ralle a/s. C. F. Bäntſch
C. H. Wiebach Alsleven: Apoth. Kolbe
Krenhna: Friedr. Richter; Cönnern
W. Eckſtorm; DHüben: Ed. Schoebe;
Bisleben: L. Rothmann; Alb. Sach-
ſe; Otto Weber; Krövzig: E. Gott-
ſchalk; Nerzverg aB. Ed. Raack;
Hohenmölsen: Aug. Lehmann;
Angermann; Löveritz. Franz DOh
me; Nerseburg: Heinrich Schultze jr.F. 21. Voigt Querfurt: Oscar Töpel
mann; KRoitzsen: Oscar Schroeter
Schafstädt: Carl Schuchardt Sehkö-
1en: Herm. Krauſe; Zörpig: C. F.
Straube.

&H Keparaturen.
Alle Sorten Uhren, wie Wand und Taſchen

uhren Spielwerke und Control-Stechuhren re
parirt ſchnell und gut von 7 an mit
Garantie F. Fehling, Uhrmacher,

gr. Steinſtraße Nr. 27.
Ochsenklauen, à 10-—-12 Sgr., Kuhbschuhe à 7

8 Sgr. pr. Schock, zowie Hornabfall in festen Stäücken,
trocken à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar- J. G. Nayn u. Sähpe in Kalle, Ostend.

Land Waſſer- Feuerwerk
empfiehlt billigſt Hermann Trabert, Feuer
werker, Feldſtraße Nr. 2 b.

Birkene Bohlen runde und beschlagene Baubölzer,
um damit zu räumen, billigst bei

Paul Colla, Holzplatz Pulverweiden.

Kleereiter!
Starke Kleereiter mit allem Zubehör zu

22 ſind vorräthig beim Zimmermeiſter
Voigt in Aken a E.

Eichenholz
Ackerwalzen von 12 bis 29 Zoll Stärke, Vieh
ringſäulen u. Schwellen; auch für Windmüller
Mehlbaum, Welle, Stender u. Bruſtſtück beim

Zimmermſtr. Voigt in Aken a E.

Thüringer Salzvutter à
10 44 empfing und empfiehlt

O. H. Wiebach.
Lebende Schildkröten

für Gärten und Aquarien empfiehlt
C. Müller im Nathhaus.
In Mente's Hötel

wird von heute die erſte Sendung Sommer-
bier auf Eis aus der Hennig'ſchen
Bierbrauerei in Erlangen verzapft.

Rossplatz, Turnhalle.
Mittwoch den 5. Mai zur Thierſchau und

Wettrennen Concert von Kilian, feine
Weine weltberühmte Biere gute Küche,
flotte Bedienung, billige Preiſe. Häusler.

Ammendorf.
Zum Himmelfahrtsfeſt ladet freund

lichſt ein Ratsech.
Fienſtedt.

Zum Himmelfahrtsfeſt, Donnerstag den 6.
C. Brauns,

Gaſtwirth.

Strenz Naundorf.
Sonnabend den 8. Mat Nachmittag

3 Uhr Verſammlung der Bienenväter
e Es wird um recht zahlreichen Beſuch
gebeten. Der Vorſtand.

Mir iſt am 26. April ein Rock in Holleben
auf meinen Holzwagen gelegt. Der Egenthü-
mer mag ihn gegen Erſtattung der Jnſertions
gebühren in Höhnſtedt bei Carl Kurth
abholen.



Mähmaschinen.
Wir erlauben uns hiermit, den Herren Landwirthen die ergebene Anzeige zu machen daß wir mit den Herren Samnelson G Co.

in Banburg das Uebereinkommen getroffen haben für hieſige Gegend den Alleinverkauf der berühmten, ſeit Jahren auf allen
Ausſtellungen mit erſtem Preis gekrönten, unübertroffenen FIähmaschinen zu übernehmen.

Probemaſchinen werden in nächſter Zeit in Halle und Schkeuditz aufſtellen, wo wir auch für alle vorkommenden Fälle
Reſervetheile halten werden.

Wir erlauben uns noch, um recht frühzeitige Beachtung zu bitten, da nach den Erfahrungen der letzten Jahre die ſpät eingehenden Auf
träge allzu großer Anhäufung der Ordres auf dieſe beſten Maſchinen nicht rechtzeitig effectuirt werden konnten.

Ale. Varute, unFabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen. Maſchinenfabrik C Eiſengießerei.

Halle a/S. Schkeuditz. Sl Regenmäntell Regenmäntel! Regenmäntel III!
in Hunderten der verſchiedenſten, hoch eleganten neueſten Fagons ſoeben eingetroffen 3 M 3

Jaquettes, Talmas, Beduinen, Umhänge c. in Wolle u. Seide in bekannt muſterhaft ſchöner Arbeit zu ganz enorm
viligen Preisenm

Bamen-Vläntel- Fabrik von
S aus BVerlin, Lager hier gr. Steinſtraße 66.

EBuglische FPatent- eutesteine Wienep. Ozum Putzen der Meer und Gabeln s Stck. 2 Sgr. empfiehlt Wiener Meer Schaum
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6. Cigarrenspitzen

Kleine Prager Putesteine, empfing in neuer Sendung
n von er re e e C. B. Ritter 42. Gr. Ulrichsstr,Stahl, ſowie zum Poliren der Spiegel- und Fenſterſcheiben gr.und 2 Sgr. empfiehlt Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6. Alte Lotterie Looſe

n a W e n n e nebſt Beſtellſchein r r eine eS S tung von 10 pro Loos gekauft beie Sommerlogis Vermietbung mit Gartenpromenade. G. aller am Markt.
S In Siebichenetein in der Nähe des Bades Wittekind. Tr e e e eS thaer Straße Nr. 17, ſind 2 fein möblirte freundliche Sommerlogis Rolrer, deren gröese Bestänäs auren eng Zunge
(bohes Parterre und I Treppe hoch), jedes aus tapezierter Stube, ergänzt werden, auf Bestellung in peliebiger Quantitat
Kammer und Küche beſtehend, nebſt Gartenpromenade zu vermiethen rei ins Haus, aueh in Lowries 2u billigster Bereehnang
und können ſofort bezogen werden. Näheres im Haue ſelbſt beim bei S Mann Söhne

Sausmann, oder in Halle bei Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6. Weintraube.NB. Das Grundſtück liegt in einem der geſundeſten, ruhigſten und cF romantiſchſten Theile von h r und der Garten an und Heute Dienstag den 4. Mai
für ſich bietet durch ſeine ſchönen Anlagen, romantiſchen Ausſichts Gr osses ConCGert.
I punkte und Vergterraſſen einen reizenden Aufenthalt und viel Unter Anfang 3 Uhr. E. John.
I haltung.

T Stadttheater.Mittwoch den 5. Mai Gaſtſpiel der erſten Sän
gerin von KreyßelBerndt vom herzogl.
Hoftheater in Oe ſſau: Der Barbier von
Sevilla, komiſche Oper in 3 Akten aus
dem Jtalieniſchen von Kollmann, Muſik
von Roſſini. „Roſine“ Frau Krey
ßel-Berndt. Jm I. Akt: „Jch muß nun
einmal ſingen von Taubert u. Kniknik,
wie alt von Abt; im III. Akt: „il Baccio“
von Arditi, geſungen von Frau Kreyßel
Berndt. Preiſe der Plätze: Fremdenloge,
Prosceniumsloge, Orcheſterloge 20 Bal
kon 17 Parquet, Parquetloge 15
1. Parterreloge 12 Mittelloge 10
u. ſ. w.
B. Wollen Sie zahlen oder nicht R.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen S Uhr wurden wir durch
die glückliche Geburt eines geſunden Mädchens
erfreut.

Hakle, den 3. Mai 1869
v. Helldorff, Stadtrath, u. Frau.

Entbindungs Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr wurde meine liebe Frau

Emma geb. Drechſel von einem tüchtigen
Jungen glücklich entbunden.

Lichtenfelde, den 1. Mai 1869.
Louis Rothe

Ohinmestsche v japanische
ums Encdkustrie- Artikel.

104 Leipzigerstr. 104,
Hotel zum „goldenen Löwen“.

Dugen Böhmer,

104 Leipzigerstr. 104,
Hötel zum „goldenen Löwen“.

zu Fabrikpreisen,

»llopilö I SJounrd Aoun

spmosig uns o

Chocoladen

Chinesische Thee- Handlung.

BRussfscher Hof.
M ob ſ. laue, in uehster al de Bahnheſ, den Jelegroſhen-
Voslskoſion, em Nehſt derß gem gehen eigen un abhängen el.

40 90 n e Berlobungs- Anzeige.Hhe Mue re und e Geller, voniglehe Bellen nie v Soudered- Die Verlobung a a We

000: 43. d e Herrn Herrmann Arndt aus DeliMie en er unch ren Solen gen men eingeiiolvtet n grähne S beehren wir uns Verwandten und Freunden er

S vet mee preundchen einen a men V ev 0 J
S gebenſt anzuzeigen.
Gollme, den 2. Mai 1869.

Haacke und Frau.e BEcht Culmbacher u. Böhmisch Bier.

C auſ Bis Z.W Herrmann Arndt,Fcutte, im Hai. Verlobtee n Göollme. Delitzſch

Du

e
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wohn

Flam
Kirch

verſi
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dritte Beilage zu 102 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 4. Mai 1869.
he

Vermiſchtes.
Memel, d. 25. April. Das auf der kuriſchen Nehrung, circa

vier Meilen ſüdlich von Schwarzort gelegene, von armen Fiſchern be
wohnte Dorf Nidden iſt in der vergangenen Nacht ein Raub der
Flammen geworden. Man erzählt, daß 21 Wohnhäuſer, außerdem die
Kirche und die Schule niedergebrannt und auch ſieben Kinder dabei
verunglückt ſeien, nur der Krug ſoll ſtehen geblieben, das Elend der
mit dem nackten Leben davongekommenen Bewohner unbeſchreiblich und
um ſo entſetzlicher ſeien, weil ſie durch meilen weite Sandwüſten von
Roſſitten und Schwarzort getrennt ſind.

Die Gründung von neuen Unternehmungen geht in Wien
in großartigem Maßſtabe weiter; ſeit 10. April ſind bei dem öſterr.
Miniſterium folgende Conceſſions Bewerbungen eingegangen St. Egydi
und Kindberger Eiſen und Stahl Induſtrie Geſellſchaft in Wien,
Actiencapital 8,800,000 Fl. Hotel NewYork in Wien, Actiencapital
5,000,000 Fr. mit 40 pCt. Einzahlung Lanjowitzer KohlenCompagnie
in Wien, Actiencapital 1,000,000 Fl. mit 40 pCt. Einzahlung; Hypo-
theken und Commercialbank für Oberöſterreich und Salzburg in Wien,
Actiencapital 6,000,000 Fl. vorläufig jedoch nur 4,000,000 Fl. mit
40 pCt. Einzahlung; Actien Geſellſchaft für Oesinfection, Poudrette
Erzeugung und Waſſerklärung in Wien, Actiencapital 2 Millionen
Gulden mit 40 pCt. Einzahlung, erhöhbar auf 6 Millionen Gulden;
VordernbergKöflacher MontanInduſtrie Geſellſchaft in Graz, Actien
capital 3,200,000 Fl. mit 40 pCt. Einzahlung, erhöhbar auf 6
Millionen Gulden Erſte Galiziſche Actien Geſellſchaft für mechaniſche
Flachs und Hanfgarnſpinnerei und für Leinwand und Zwirnfabrikation
in Lemberg, Actiencapital 1 Million Gulden.

Montreux, d. 25. April. Bei uns hat ein gutes Wort,
wie das Sprüchwort ſagt, wieder einmal einen guten Ort gefunden.
Die Vorſchläge, welche Frau Fanny Lewald in ihrem Tagebuche vom
GenferSee zum Beſten der in Montreux verweilenden Reiſenden und
Curgäſte gemacht hat, werden ſammt und ſonders zur Ausführung
kommen. Man wird die Landſtraße von Clarens bis Chillon die
im Sommer unerträglich ſtaubig war regelmäßig beſprengen man
wird Ruheſitze längs dieſes Weges anbringen, welche allerdings für die
Kranken fehlten, und man wird endlich in dem Gehölze oberhalb Chil
lon leicht erſteigbare Wege anlegen, um auch für die warme Jahres
zeit einen angenehmen Spaziergang herzuſtellen. Dafür wird man von
jedem Fremden einen halben Franken einmal für allemal er
heben, und ſteht es bei der Umſicht des gewählten Verſchönerungs und
Aufſichts Comité's zu erwarten, daß unſer SeeUfer von Clarens bis
Chillon, das jetzt ſchon ein Wallfahrtsort für Tauſende von Touriſten
und von Kranken iſt, für dieſe letzteren dadurch zu einem noch ge
ſunderen und angenehmeren Aufenthaltsorte werden wird.

[DOer Pariſer Hof. Die Ehrendamen am franzöſiſchen
Hofe empfangen einen Jahresgehalt von je 11,800 Francs. Sie woh-
nen nicht im Palaſt, ſondern in eigens ihnen angewieſenen Apparte
ments in Paris. Nur den Herren vom Hofe und den Demoiselles
d honneur ſind Zimmer in den Tuilerien eingeräumt. Der Tages-
dienſt der Dame d honneur beginnt um 12 Uhr, um welche Zeit
eine Hof Equipage abgeſendet wird, um ſie nach dem Palaſt zu brin-
gen. Der Kaiſer und die Kaiſerin frühſtücken allein zuſammen um 11
Uhr Morgens, und um 1 Uhr bedarf die Kaiſerin der Aufwartung
ihres Gefolges. Die Hofdame iſt im Salon gegenwärtig, wenn die
Kaiſerin Audienzen ertheilt; nach einer Spazierfahrt mit der Kaiſerin
kehrt ſie nach Hauſe zurück, um für das Diner Toilette zu machen.
Die HofEquipage bleibt während der Woche, wo ſie den Dienſt hat,
zu ihrer unumſchränkten Dispoſition. Nach dem Diner werden, falls
keine Theater Vorſtellung ſtattfindet, zur Unterhaltung des kaiſerlichen
Prinzen Kinderſpiele vorgenommen. Thee wird um 10 Uhr ſervirt.
Kürzlich erhob ſich zwiſchen den Dames und den Demoiselles d'hon-
neur ein heftiger Streit darüber, wer von beiden das Recht habe, der
Kaiſerin eine Taſſe Thee zu reichen. Schließlich wurde den Dames
honneur das Privilegium zugeſtanden. Um halb 12 Uhr bringt
die Hof Equipage die Ehrendamen nach ihrer Wohnung zurück. Iſt
e get in Paris, ſo haben immer zwei Palaſtdamen gleichzeitig Dienſt

ei Hofe.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 18) meldet
Die durch die Penſionirung des Bauraths Schönwald am 1. April d. J. er

ledigte Bauinſpection zu Vaumburg a. S. iſt dem Bauinſpector Werner verliehen
worden. An Stelle des als Bauinſpector nach Naumburg a. S. verſetzten bisheri
gen Landbaumeiſters Werner iſt der bisherige Baumeiſter v. Bannwarth zum
Honiglichen Landbaumeiſter und techniſchen Hülfsarbeiter bei der hieſigen Königlichen

eslerung ernannt worden. Dem Bürgermeiſter Roſſel in Pebra iſt die Führung
er Polizeianwaltſchaft für den Geſammtbezirk der dortigen Königl. Kreisgerichts
Lommiſſion vom Monat April er. ab übertragen worden. Durch das Ableben
des Diagconus Hinkel iſt die unter Privatpatronat ſtehende mit einem jährlichen
Hinkommen von 468 Thlr. verbundene Digcongtſtelle in Liebenwerdg vacant gewor

en. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 5 Schulen. Zu der erledigten evangeli
en Archidigeonatſtelle an der Stadtkirche zu Querfurt in der Didces Querfurt iſt
ben bieherige Predigtamtseandidat Louſs Auguſt Richard Klapproth Verufen und
Ebert worden. Am Domgymngſium zu Merſeburg iſt der bisherige Conviet

andidat Karl Otto Scheibe als vierter ordentlicher Lehrer angeſtellt worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 3. Mai.

Durch die am 1. Mai von Seiten des Generalconcils der Uni
verſität vollzogene Wahl iſt der gegenwärtige Rektor der Univerſität,

err Profeſſor Dr. Hermann Knoblauch, für das akademiſche Jahr

vom 12. Juli 1869 bis zum 12. Juli 1870 wiederum zur Führung
deſſelben Amtes deſignirt worden. (H. T.)

Die hieſige mediciniſche Facultät, der ſchon ſeit einigen Jahren
der Ruhm der eifrigen Vertretung wichtiger pathologiſcher Specialfächer
gebührt, hat durch die vor einigen Tagen ſtattgehabte Habilitation des
Königlichen Directors der ProvinzialJrrenanſtalt, Dr. Moritz Köppe,
wiederum einen weiteren ſehr erwünſchten Zuwachs erhalten. Ein
Lehrſtuhl für Pſychiatrie eine noch leider auf den Univerſitäten kaum
gepflegte Oisciplin iſt gerade auf hieſiger Hochſchule um ſo günſtiger
und bedeutſamer, als unſere Jrrenanſtalt eine überaus reiche Mannig
faltigkeit von Pſychoſen für die empiriſche Erörterung der Wiſſenſchaft
darbietet. Dr. Köppe iſt Schüler Damerow's, jedoch dem ſo glücklich
bewährten Nonrestraint Syſtem zugethan.

Eine ſeltſame Lichterſcheinung konnte in der vergangenen
Nacht am nordweſtlichen Himmel hier beobachtet werden. Geſtern um
4 Uhr Nachmittag ſchwach bemerkbar, aber ſeit 6 Uhr vollkommen zu
Eirrus entwickelt, dehnten ſich weißglänzende Polarbanden entlang dem
magnetiſchen Meridian weit über den nur leicht ſporadiſch bewölkten
Himmel und blieben gänzlich unbeweglich ſtehen. Mit der untergehen
den Sonne ward der Cirrus unkenntlich, in dem bleichen Blau des
ſchwindenden Tags ſich verlierend. Nach eingetretener Finſterniß war
bis 11 Uhr bei vollkommener Windſtille der Himmel klar und ſternbe
deckt, als plötzlich ein dunſtartiger Rauch die ganze weſtliche Hemiſphäre
des Himmels ſchleierartig überzog, ſo daß hier ſelbſt die hellglänzend
ſten Sterne zu funkeln aufhörten und ein mildes planetariſches Licht
warfen doch blieb die tiefſtehende Milchſtraße noch unterſcheidbar kennt
lich. Gegen halb 12 Uhr kondenſirte ſich, tief am Horizont, genau in
der Lage des magnetiſchen Meridians dieſer rauchartige Nebel zu einem
faſt ſchwarzen Segmente, aus welchem ſehr bald fingerartig fünf breite
helle Nebelſtreifen phosphoriſch leuchtend aufſchoſſen und unveränderlich
ſtehen blieben und nur erſt während der annahenden Morgendämme-
rung allmälig dem Auge verſchwanden.

Die Vollendung der 1000ſten Drillmaſchine in der hieſigen
landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik von F. Zimmermann wurde
am Sonnabend durch ein ſolennes Feſt begangen, welches der Jnhaber
dieſer Fabrik ſeinen Arbeitern in „Bellevue“ veranſtaltete. An dem
ſelben Tage feierte die unter der Firma Karl Friedrich hier beſtehende
Lederhandlung ihr 50 jähriges Geſchäfts Jubiläum.

Zur Geſchichte der Buchbinderkunſt.
(Aus dem „„Chamb. Journal.

SSchluß.)
In den Klöſtern hatte ein Beamter, den man Armarius, d. h. Bü

cherſchrankAufſeher, oder nach der heutigen Sprache Bibliothekar, nannte,
die Aufſicht über die Bücher. Er hatte darauf zu ſehen, daß ſie nicht durch
Feuchtigkeit oder Jnſekten beſchädigt würden und daß er insbeſondere den
Einbänden Aufmerkſamkeit ſchenke auch mußte er einen genauen Katalog
aufbewahren. Jngulphus, von der Abtei Croyland, ſagt, vom Ausleihen
der Bücher ſprechend „Wir verbieten gänzlich das Ausleihen ſowohl der
kleinen ungebundenen Bände, als der größeren welche gebunden ſind.“
Das Scriptorium in St. Edmundsbury wurde mit zwei Mühlen begabt.
In den Conſtitutionen des Erzbiſchofs Lanfranc (1072) finden wir einen
Befehl, der verordnet: daß im Beginn der Faſten der Bibliothekar einem
jeden der Mönche ein Buch einzuhändigen habe, welches nicht zurückgegeben
werden ſolle bis zur folgenden Faſtenzeit, und allen denjenigen, die verab
ſäumt es zu leſen, ward anbefohlen, ſich vor dem Abte auf die Kniee nie
derzuwerfen und um ſeine Nachſicht zu flehen.

Die alten geſtempelten Leder Einbände des fünfzehnten und ſechszehnten
Jahrhunderts ſind oft ſchön ausgeführt und ungemein intereſſant. Jean
Grolier Vicomte v. Aguiſi, einer der vier Schatzmeiſter von Frankreich
(geb. zu Lyon 1479, geſt. 1565), ſammelte eine prachtvolle Bibliothek und
ließ die Bücher glänzend binden. Jm Jahr 1675 wurde dieſelbe zerſtört.
Gascon, der berühmte Buchbinder der damaligen Zeit, ward hauptſächlich
durch Grolier beſchäftigt, die Zeichnungen aber ſoll letzterer in ſeinen Muſe
ſtunden ſelbſt gefertigt haben. Einen Holzſchnitt von einem dieſer Einbände

findet man in Shaw's Decorative Arts, Ecc and Civil, of the
Middle Ages. Er hatte die gewöhnliche Jnſchrift: „Io grolieri et
amicorum“, andeutend, daß das Buch zum Gebrauch der Freunde ſowohl
als ſeiner ſelbſt beſtimmt ſei. Die Sammlung Hrn. Edwards war ſehr
reich an dieſen Bänden, und es wurden ſehr hohe Preiſe erlöſt. Ein Far
bendruck von großer Schönheit in Shaw's genanntem Werk ſtellt ein Buch
deſſelben Styls und derſelben Periode dar, obgleich ſich nicht beweiſen läßt,
daß es Eigenthum des Ritters Jean Grolier war. Aldus, der berühmte
Buchdrucker von Venedig druckte im Jahr 1540 die Werke Machiaville's,
in vier Bänden. Grolier hatte ſein Exemplar in vier verſchiedenen Muſtern
binden laſſen, wovon ein Band in der Libri'ſchen Auction um 150 Pfd.
St. verkauft wurde. Jn derſelben Auction wurden zwei früher der Biblio
thek Diana's von Poitiers angehörende, ſchön gebundene Bände für bezie
hungsweiſe 80 und 85 Pfd. St. verkauft. Der berühmte Künſtler

le petit Bernard“ ſoll an denſelben beſchäftigt geweſen ſein. Jn der
Trierer Bibliothek befindet ſich ein Manuſeript mit einer Menge als ſchöne
Kameen gearbeiteter Köpfe.

Jn der Mitte des ſechzehnten Jahrhunderts wurden Papierblätter für
Einbände zuſammengepappt, da zuvor Holz zu dieſem Zwecke gebraucht wor
den war. Hr. Thoms ſagt: Der Urheber des Einbindens in Leinwand
war Hr. R. E. Lawſon, Stanhope Street, Blackfriars, geweſen, der früher
im Dienſte Hrn. Charles Sully ſtand, und das erſte in Leinwand gebun
dene Buch war ein handſchriftlicher Muſikband, welchen ſpäter Hr. Alfred
Herbert, der MarineMaler, kaufte. Als man den Band dem verſtorbenen



Hrn. Pickering zeigte, der damals (1823) eine DiamantAusgabe der Claſ
ſiker druckte, meinte er: dieſer Stoff würde für die Decke des Werkes be
wundernswerth paſſen. Die Leinwand ward in dem Winkel von Wilderneß
Row, St. John's Street, gekauft, und 500 Exemplare der Diamant
Claſſiker wurden von Hrn. Lawſon mit Leinwand überzogen. Shakeſpeare's
Schauſpiele erſchienen ebenfalls in dieſer Form, und ſo ſind dieſe Werke die
erſten in Leinwand gebundenen.

Der Brauch, Bücher an Kirchenkanzeln mit Ketten zu befeſtigen, ſoll
in Folge einer Convocations Acte im Jahr 1562 entſtanden ſein, in wel
cher befohlen ward, Nowell's Katechismus die 39 Artikel und Biſchof
Jewells Apologie ſollten an Univerſitäten und in Kathedralkirchen gelehrt
werden. Allein man kann dieſen Brauch bis auf Sir Thomas Lyttelton
zurück verfolgen, welcher in ſeinem vom Jahr 1481 datirten letzten Willen
befahl, daß man einige ſeiner Werke in verſchiedenen Kirchen an Ketten
hänge. Der h. Beknhard ſpielt in einer der im Jahr 1153 von ihm ge
haltenen Predigten ebenfalls auf dieſen Brauch an.

Aller Wahrſcheinlichkeit nach gab es vor dem 14. Jahrhundert noch
keine Sammeteinbände. Jn dem Teſtament der Lady Fitzhugh, um das
Jahr 1427, werden mehrere Bücher als Vermächtniſſe aufgeführt. Es
heißt darin: „Jch will daß mein Sohn Robert erhalte einen mit rothem
Sammt bedeckten Sautre, und meine Tochter Mariory einen in Roth ge
bundenen Primer, und meine Tochter Darcy einen in Blau gebundenen
Sautre, und meiner Tochter Mal de Eure einen in Blau gebundenen
Primer. Königin Eliſabeth hatte einen kleinen Band Gebete, der in
ſolides Gold gebunden an einer Kette an ihrer Seite hing. Die Gräfin
v. Wilton ſagt in ihrer „Art of Needlework“: das erſte Exemplar
eines geſtickten Einbandes im Britiſchen Muſeum, iſt Vichetus (Guil.)
Rhetoricum, Iibri tres (Imp. in Membranis), 4, Paris ad Sor-
bonae, 1471. Es iſt in CarmeſinAtlaß gebunden auf welchem mit der
Nadel ein Wappenſchild abgebildet worden iſt, ein ſteigender Löwe in Gold
faden im blauen Felde, mit einem Querbalken (transverse badge)
in ſcharlachrother Seide: die geringeren Verzierungen ſind alle in feinem
Goldfaden gearbeltet.

Verſchiedene Arten von Jnſecten, im Volksmunde Bücherwürmer ge
nannt, ſind Büchern ſehr ſchädlich. Eine Milbe (Acarus eruditus) frißt
den Kleiſter, mit welchem das Papier über den Rändern des Einbandes
befeſtigt iſt, und löſt es ab. Die Raupe eines andern kleinen Nachtfalters
hält ſich in feuchten alten Büchern zwiſchen den Blättern auf, und richtet
große Verwüſtungen an. Der kleine Bohrholzkäfer greift ebenfalls Bücher
an, und durchbohrt ſogar mehrere Bände. Hr. W. R. Tymms führt den
Fall an, daß 27 Foliobände in gerader Linie von dem nämlichen Jnſect
durchbohrt worden ſeien, und zwar dergeſtalt, daß, wenn durch das vollkom
men runde Loch, welches das Jnſect gemacht hatte, eine Schnur gezogen
ward, die 27 Bände alle zuſammen auf einmal in die Höhe gehoben wer
den konnten.

Zuckermarkt.
Rotterdam d. 27. April. Von rohem fanden hier in den letzten acht Tagen

keine Umſätze aus freier Hand ſtatt; dagegen wurden in Amſterdam 1067 Kranj.
Java Nr. 13,90 gut, einige ſchwach zu 36 Fl. und 2449 Kranj. Java Nr. 10/90
zu geheim gehaltenen Preiſen abgeſchloſſen. Der Vorrath von Rohzucker in den
niederlaändiſchen Depots beſtand am 15. e

1868
in Amſterdam Kil. 21,398,354 21,279,733

Rotterdam 14,950,770 13,464,372
Shiedam 2,227,550 1,884,133Dordrecht 1,053,956 709,235Middelburg 1,311,435 1,545,729

Total Kil. 40,942,065. 38,883,202.
Raffin. Zucker ſtill und ohne Geſchaft.

Hamburg d. 30. April. In letzter Woche blieb der Markt ruhig und be
ſchränken ſich Kaufer auf ca. 42 F. geringe Matanzas Muscovaden zu 167, und
160 K. gelbe Havanng zu 20 22 welche zu ziemlich unverandertem Preiſe
Nehmer fanden. Auf Lieferung wurden zu geheimen Preiſen ea. 20,570 Matten

abgeſchloſſen. Jn Raff. fand nur ein ſehr geringfügiges Ge
t ſtatt.9 London, d. 29. April. Rohzucker ſtetiger zu frühern Preiſen Raff. ebenfalls

ſtetiger und preishaltend.
Havanng, d. 30, April. Nr. 12 höher 9R., Muscovado 8 Lond. Cours

is S. Fracht 2
Rew-Hork, d. 30. April. Rohzucker höher Nr. 12 höher 12 e. gegen

12 am 27. 29. April. Goldagio 34,—34 gegen 84 am 29. April.
London, d. 1. Mai. Fur Zucker herrſcht beſſere Stimmung eine Ladung

Havanng Nr. 12 zu 28 s. begeben.
Pew-York, d. 1. Mai. Nr. 12 mit 12 e. bezahlt Goldagio 34
Paris, d. 29, April. Einheimiſcher Rohzucker behauptete während der verfloſ

ſenen Woche ſeinen vorwöchentlichen Preisſtand bei wenig belebtem Geſchäft. Dis
ponible Waare Nr. 12 mit 88 h Randement Fs. 69,50 und weiß Nr. 3 Fs.79,25
im Pariſer Entrepot. Lieferungswaare auf nachſte Campagne iſt wenig begehrt und
wird auf Fs. 63,25 p. OctoberJanuar fur Nr. 12 und Fs. 73,50 für weiß Nr. 3
gehalten. Raffinaden blieben ruhig und unverändert im Preiſe. Schöne Sorten
Fs. 133, gute Fs. 132,50, ordinaär Fs. 131,50 bis 132.

Prag, d. 30. April. Zucker weichende Tendenz, gegen Vorwochen ſtellen ſich
Notirungen um Fl. billiger, doch iſt dazu auch ſchwacher Begehr vorhanden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. Mal.

H. Reichsgraf v. Lenel m. Fam, u. Dienerſch. a. Jſchl. Hr.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Al

Kroupriäumg.
Graf v. Ochol m. Diener a. Kopenhagen
vensleben a. NeuGattersleben. Hr. Graf v. Bitterof a. Riga. Hr. OJng.
v. Nollet a. Neuenburg. Hr. OAmtm. Felber g. Dietenborn. Die Hrrn.
Kaufl. Jsler a. Dresden, Tipler a. Lübeck, Mafer g. Straßburg.

tat Zürieh. Die Hrreu. Evans u. Rathbone a. Alban (NewYork). Die
Hrry. Kaufl. Jacobi, Schulz n. Seyferth a. Leipzig, Müller g. Speier, Neu
kranz a. Magdeburg, Mattern g. Braunſchweig, Buchwald u. Maas a. Berlin.

Goläner Ring. Hr. Direct. Jacobs u. Hr. Stud. jur. Breckmann g. Berlin.
Hr, Sind. Henning a. Göttingen. Dr. Rent. Bethmann a. Breslau. Hr.
Fabrik. Lobe a. Chemnitz. Hr. Amtm. Knapp a. Lotſchke, Die Hrrn. Kaufl.
Strom a. Burtſcheid, Giesberg a. Hannover Kron a. Berlin Ritter a. Dö
bein, Würtel a. Leipzig Wernicke a. Schneeberg Krausler a. Erfurt Beck
a. Magdeburg, Gerold g. Muühlhauſen.

oläner K.öwe. Hr. Rittergutsbeſ, Liebert g. Eibenſtock. Hr. General Agent
p. Butters a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Hofmann g. Ludwigsburg, Müller

u. Happark g. Magdeburg Böttcher a. Schneeberg OppenheimerStoebe Aue g. Bernburg Buſch ß Lehmann g.
an u. Wagner a. Leipzig, Frankenſtein a. Merſeburg Gratz

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Scheffler m. Gem. a. NamPartik. Berndt u. Frau KreyßelBerndt, Kammerſäng. a. Deſſau. an
richter Huſſeden m. Gem. a. Kaſſel. Hr. Jngen. Neuerburg a. Edin H
Ziud. theol. Dieſtel u, Hr. Stud. phil. Rée a. Leipzig. Die Hrru. Kauf

a e e e en r a re a /M., lritz, Will u. Freudenberg a. Berlin Lehmann a. Apolda, Hirſch a.m e g Oel a. rnJente's el. Hr. Rittmſtr. u. Escadr.Chef v. Gotſch g. Kemberg.Sutsbeſ. Krome a Niemegk. Hr. Kreisrichter Holtze a. Kalbe. Gr
v. Romenoff a. Polen. Hr. Fabrikbeſ. Meitzer a. Kaſſel. Die Hrrn. praet
Aerzte Dr. Knopf a. Frankfürt ar. u. Dr. Meyer a. Ballenſtedt. Hr. Schiffs
Capit. Temme m. Frau a. Hamburg. Hr. Landwirth Niemann a. Gerbſtedt
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Goslar, Wirth a. Dresden Muller, Ullmann,
Wenke, Haendel u. Hanemann a. Berlin Wurzler a. Merſeburg, Minner g.
Arnſtadt, Alsleben a. Magdeburg Stahlknecht a. Bremen, Rau a. Nürnberg,
Meiſter a. Duſſeldorf, Jmbel a. Frankfurt a M., Sturm a. Hannover, Steinle

Goſen an. Hr. Ziegeleibeſ 8
oldene Rose. r. Ziegeleibeſ. Zahn a. Wolmirſtedt. Die Hrrnu. FabS. u. A. Schoenberger a. Halbach a Rh. Hr. Buchhalt. er

Die Hrrn. Kaufl. Ruhl a. Stenwein. Hr. Redact. Schellenbach a. Dresden.

Hr. Gutsbeſ. Karſten
dal, Otto a. Naumburg, Oppenheimer a. Berlin.

Karten v gr. Möhring a. Magdeburg.
u. Hr. Amtshauptm. Dangler a. Hannvver. Frl. Roſen a. Schloß SDie Hern. Vlehhandl. Grüne a. Bremen u. Dame a. Libecfeit r Den
Schäfer a. Zeitz Die Hrrn. Kaufi. Kattner a. Magdeburg Pieaut a. Cheaur

de Fonds Schneegaß a. Nordhauſen Nagelſchmidt a. Braunſchweig

r er W M vaekeeg Magdeburg Krohn aDeſſau Kringer a. Berlin Reuter a. Hamburg ebr. Lehmann g.Hr. Fabrik. Freitag a. Stendal. See
Halliſcher Cages-Kalender.

Dienstag den 4. Mai:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11-—1.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1,
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß. Verein Kaſfenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18,
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 25

WaarenLager nur für h von Morg. 6 bis Ab. 9,
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. Z- r Bibliokhek u. Leſezimmer in der „Tulpel!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel (freie Vortrage und

Ballotage).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „„Munchener Brauhaus!!.Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts- u. Alterthums Verein e 8 Ver

ſammlung auf dem Jagerberge.
Halliſcher Lehrerverein. Ab. 8 im Kronprinzen
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Sagle des Volksſchulgebäudes.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den Schwänen!“!.
Concerteg Ka ſt ehe ehe na ade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: fur Het W ad v 5 r für n täglich Nachm. h

e Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn Fn d Se len g onn und Feiertags Nach
eier ade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſt ſBader zu jeder Tageszeit. wie aue gemiſchte

Misenbahnfahrten. (C Couriterzug 8 Schnellzug, P e Perſonenzug 6 gemiſchter 3ug.) Abgang in der Richtung ch
Berlin 4 u. 15 M. Vm. (0), 7, U. 50 M. Vm. 7 U. 30 M. Nm.

5 U. 54 M. Nm. (O), 8 U. 10 M. Ab. (O.
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm.

1 U. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8ü.
45 M. Ab. (D).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i
Chthen), 11 u. 20 M. Nchts. (e).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P)
7 U. 20 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm, (2), 11 3 M. Vm. (85),
1 U. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. 11 R. 8 M. Nchts. (5).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 B. Vm.
Löbejün 3 U. Nm.
Nehts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
3. Mai 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: Ohne Anregung.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 o do. 93
o Staatsſchuldſcheine 83.
Auslandiſche Fonds Oeſterr, 60er Looſe 83,, Jtalieniſche Anleihe 567,.

Amerik. Anleihe 87
Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona- Kiel 108. BVergiſchMäarkiſche

130,. Berlin Anhalt 178. BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 184 Berlin
Stettin 132. BreslauSchweidnitz 110. EölnMinden 118,. EoſelOderb. 105
Mecklenburget 73 Magdeburg Halberſtadt 141 Magdeburg Leipziger 196.
Mainz Ludwigshafen 135. Mark. Poſen 64 Sberſchleſiſche 174 Beſterr.
Se 190 Deſterr, Lombarden 1302,, Rechte Oderufer 86 Rypeiniſche 113

ringer 136
Banken. o HypothekenCertifteate 100/2. Preuß. Hypoth.Aetien 104

Oeſterr, Noten 83!/
Berliner Getreide- Börſe.

Roggen e feſter. Loco 51 Mat Juni 50 Juni Juli 507 Jull
Auguſt 49Nüböl. Laufender Monat 105 Herbſt 11

Spiritus. Tendenz: Schluß matt. Locv 16 Mat Juni 167/,. Juni Juli 17
Kündigung 120,000 Quart.

Johaunnisberg a/R., den 27. April 1869.
Die am 26. dieſes Monats auf dem Schloſſe Johannis in öffentlicher Verſte

erung verkauften Fuürſtlich Metternich' ſchen 1868er Weine erztelten zworn
reiſe. Das theuerſte Stück wurde vom Hauſe M. A. Wolff. in Frankfurt a

zum Preiſe von ſt. 1930 erſtanden das theuerſte Halbſtück ging à ſi. 2715 in de
Beſitz des Herzogs von Naſſau über.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
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